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Beginne nie aufzuhören und höre nie auf
anzufangen

Diese Lebensweisheit sagt nichts anderes als: Bleib ständig in Be-
wegung. Bewegen heisst auf Lateinisch movere (movi, motum), 
daraus abgeleitet das Walliserdeutsche «mottu». «Mutare», be-
deutet verändern oder fortbringen.

Bewegung und Veränderung liegen sehr nahe beieinander. Von 
mutare zu maturare (was reifen bedeutet) ist es ebenfalls nicht 
weit. Nicht umsonst ist der «Weg» Teil des Wortes Bewegung.

Bewegen, verändern, reifen! Diesen Prozess durchlaufen unsere 
Schüler von der 1. bis zur 5. Klasse.

Reif im Sinne von Maturi und Maturae ist man, wenn man sich 
definiert hat, auch hier vom lateinischen (de finire) abgrenzen. 
Das Individuum zeichnet sich nicht zuletzt auch dadurch aus, 
dass es zu seiner Meinung stehen darf, auch wenn diese nicht 
jener der anderen entspricht. Durch das Auftrennen (dividere) 
werden eigene Meinungen gefestigt, aber auch hinterfragt.

Bewegt oder «mottet ew» immer weiter.

21. Juni 2019: Das Kollegium Spiritus Sanctus Brig verteilt insge-
samt 159 Maturazeugnisse. Sie ermöglichen den prüfungsfreien 
Zugang zu jeder Universität in der Schweiz. Es ist ein spezieller 
Tag.

In der Geographie und Physik lernen wir, dass am 21. Juni die 
Sonne mittags am nördlichen Wendekreis im Zenit steht und am 
nördlichen Polarkreis nachts nicht untergeht. Dieser Tag ist so-
mit in der nördlichen Erdhälfte der längste Tag des Jahres, die 
Sommersonnenwende. Der Zenit ist die nach oben verlängerte 
Lotrichtung eines Standortes. Je höher der Zenit, desto breiter 
der Horizont. Zenit wird umgangssprachlich mit Höhepunkt 
gleichgesetzt.

Do you know what the longest day means? Der längste Tag ist 
eine häufig verwendete Bezeichnung für den D-Day der Operation 
Overlord, den Tag der Landung der Westalliierten in der Norman-
die vor genau 75 Jahren. Das wird im Geschichtsunterricht analy-
siert und ethische Aspekte werden in der Philosophie diskutiert.
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2. Wenn es anderen Menschen gut geht, freu dich mit ihnen 
und für sie.

3. Bleib ständig in Bewegung und verändere dich und 
die Welt, dann wirst du nicht nur im Sinne von Darwin 
überleben. Und denk daran: Für den ersten Eindruck be-
kommst du keine zweite Chance.

856 Schüler besuchten im Schuljahr 2018/19 das Gymnasium. 
Davon sind 486 Frauen und 370 Männer, was einem Verhältnis 
von 57:43 entspricht. In der Sportschule sind es 106 Schüler 
(47 Frauen und 59 Männer), in der Passerelle Dubs 14 (5 Frauen 
und 9 Männer). Sie werden von 99 Lehrern unterrichtet.
 
Ich blicke auf ein sehr schönes Schuljahr 2018/19 zurück. Das 
Kollegium bekommt eine neue Freestylehalle, feiert viele Erfolge 
im kulturellen, sportlichen, wissenschaftlichen und natürlich im 
schulischen Bereich. Es sind jedoch die zwischenmenschlichen 
Beziehungen, die den Kollegiumsmauern ihren eigenen, spezifi-
schen Spirit verleihen. Alle leisten ihren Beitrag. Dieser Spirit hat 
uns auch beim plötzlichen Tod unseres Schülers Timo Berchtold 
getragen.

Besonders bedanke ich mich beim Department für Volkswirt-
schaft und Bildung mit der Dienststelle für Unterrichtswesen: 
Staatsrat Christophe Darbellay, Dienstchef Jean-Philippe Lonfat, 
Stellvertretender Dienstchef Marcel Blumenthal und Mittel schul-
inspektor Yves Fournier.

Gerhard Schmidt, Rektor

In der Biologie wird dargelegt, dass am 21. Juni die Bienenkö-
nigin die höchste Anzahl Eier pro Tag legt, nämlich bis zu 1500. 
Dies entspricht mehr als ihrem eigenen Körpergewicht.

Bei diesen Fakten handelt es sich um Wissen. Dieses Wissen sau-
gen neugierige Schüler wie ein Schwamm auf. Bildung jedoch ist 
mehr. So weiss der Bergsteiger, dass er erst dann auf dem Zenit 
ist, wenn er wieder unten ist; dass Kriege nur vermeintliche Sie-
ger haben. Die aussergewöhnliche Leistung der Königin kann 
nur erbracht werden, weil sie von bis zu 60’000 Arbeiterinnen 
direkt bzw. indirekt unterstützt wird.

All diesen Fakten steht die Bewegung zu Grunde: Bewegt euch, 
auch wenn ihr scheinbar zu klein seid, um etwas zu bewegen. 
Viele kleine Leute in vielen kleinen Orten, die viele kleine Dinge 
tun, können das Gesicht der Welt verändern.

La compétence la plus importante d’un être humain est la capa-
cité à affronter le changement. Pour ce faire, être en constante 
évolution est primordial. La route n’est ni connue ni balisée, c’est 
un chemin bien à soi, que l’on trace pas à pas, que l’on construit 
avec pour unique point de repère la détermination de donner 
aux autres ce qu’on attend d’eux! Charles Darwin, peut-être le 
naturaliste le plus important du monde disait : Les espèces qui 
survivent ne sont pas les espèces les plus fortes, ni les plus intel-
ligentes, mais celles qui s’adaptent le mieux aux changements. 
Was verändern wir selber im Alltag?

Die Veränderungen im 21. Jahrhundert auf der Weltbühne sind 
nicht nur gewaltig, sondern auch sehr schnell. Es gibt auch 
heute Menschen, die alles konservieren möchten, die eine Welt-
ordnung wiederherstellen möchten, die es so gar nie gegeben 
hat. Pablo Neruda würde es wie folgt formulieren:

Podrán cortar todas las flores, péro no podrán detener la primavera.

Unseren Maturi und Maturae habe ich folgende 3 Gedanken mit 
auf ihren Weg gegeben:

1. Vertrauen und Wohlwollen sind das grösste Geschenk, 
welches du jemandem geben kannst, sei es in der 
Familie unter Freunden oder im späteren Berufsalltag. 
Nur wer gibt, kann auch erhalten.
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Jean-Pierre Ménabréaz

Da wird einer von Rektor Stefan Schnyder zum Französisch-Lehrer 
am Kollegium Brig ernannt – und springt wenige Tage vor Schul-
beginn ab. Schon ein bisschen frech, was Oskar Freysinger da ge-
boten hat. Nun, er hat inzwischen seine Schulden beim Kollegium 
abbezahlt, auch dadurch, dass Jean-Pierre im letzten Moment 
nachrutschte.

Zum Wohl des Kollegiums, aber auch seines eigenen, lernte 
Jean-Pierre doch am Kollegium eine Kollegin kennen, von der er 
bald sagte: «Ah, nett!», und Annette wurde seine Frau.

Es folgten dann Lehr- und Wanderjahre als Direktor eines Vereins, 
der sich für geistig behinderte Jugendliche einsetzte und ebenfalls 
als Direktor einer Privatschule. In diesen Jahren initiierte er auch 
eine Bilingue-Klasse in Siders, ein Gedanke, der später vom Depar-
tement erfolgreich aufgenommen worden ist.

Als er 2005 wieder den Weg zurück nach Brig fand, war seine Freu-
de gross, hier Bilingue-Klassen anzutreffen und mit dem ihm eige-
nen Enthusiasmus startete er das Echange-Projekt mit dem Elsass. 
Überhaupt, Projekte liebte er, und dass er über das Lehrerseminar 
an die Universität fand, blieb immer spürbar. Die Schüler schätz-
ten seine spritzige Art und die Kollegen fürchteten sich gelegent-
lich vor seinem spitzigen Humor, wenn er dazu führte, dass sie 
im Lehrerzimmer während der Pause statt Kuchen und Fladen 
– Guugen und Maden vorgesetzt bekamen. Ansonsten aber ist er 
kulinarisch ein würdiger Vertreter der französischen Haute Cuisine, 
wie überhaupt er ganz grundsätzlich die Grande Nation an unserer 
Schule repräsentierte.

Zur französischen Eleganz gesellte sich auch das imposante 
Freundschaftsnetz, das er im Laufe der Jahrzehnte gewoben hatte. 
Das Kollegium konnte davon oft profitieren, indem er interessante 
Gäste und Referenten für die matinées bilingues organisierte. 

Dankbar verabschieden wir somit Jean-Pierre, diesen Grandseig-
neur und Wirbelwind, und wünschen von Herzen viele weitere 
Jahre an der Seite seiner Annette, mit exquisitem Wein, samtiger 
Schokolade und gelegentlich einer knackigen Küchenschabe zwi-
schen den Zähnen.

Alles Gute, cher Jean-Pierre!

Gerd Dönni
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Peter Borer

Trilogie des Lebens - einige Denkanstösse zum Abschied!

Die Zahl 3 spielt in vielen Dingen meines Denkens und Tuns eine 
grosse Rolle, gerne möchte ich euch an einigen Ideen und Ge-
danken teilhaben lassen. 

Im ersten Lebensabschnitt wird man geformt, im zweiten formt 
man selber, im dritten wird man formlos und rennt stets der 
eigenen Form hinterher.

Geformt wurde ich in der Biologie-, Chemie- und Physikschmie-
de der Uni Freiburg.
Geformt habe ich während meiner beruflichen und familiären 
Laufbahn.
Und wie es mit einer zukünftigen «Formlosigkeit» aussehen 
wird, kann noch nicht vorhergesehen werden.

Ich habe das Ende des analogen Zeitalters gesehen, das elek-
tronische durchlebt und den Beginn des digitalen Zeitalters, 
dem ich mit ein paar wenigen Ausnahmen abgeschworen habe, 
akzeptiert.

Das Titelblatt meiner Autobiografie, die ich nie veröffentlichen 
werde, besteht aus drei, meine Person treffend beschreibenden 
Eigenschaften und anschliessend 500 leeren Seiten. Wer mich 
persönlich gut kennt, weiss, welche Begriffe auf dem Titelblatt 
stehen würden und wofür die leeren Seiten stehen.

Ich bin der Meinung, dass …

1. … von Menschenhand gemachte Umweltprobleme wie Biodi-
versität, Klimaänderung und Tierschutz durch das gängige Wirt-
schafts- und politische System in kurzer Zeit nicht gelöst werden 
können.

2.  … das Kollegium in den letzten Jahren an Einzigartigkeit ein-
gebüsst hat. Ich bin überzeugt, dass, um den heutigen  Anforde-
rungen gerecht zu werden, ein Systemwechsel in absehbarer Zeit 
nur Früchte tragen würde.

3.  … ich am Kollegium Brig nicht nur schöne Studentenjahre, son-
dern auch recht interessante Jahre als Lehrer habe erleben dürfen.

Der Institution «Kollegium» und den in ihr Beschäftigten bin 
ich zu grossem Dank verpflichtet. Ich habe in dieser Zeit viele 
interessante Persönlichkeiten kennenlernen dürfen. Eine dieser 
Persönlichkeiten möchte ich folgendermassen beschreiben: Er 
ist ein gutgelaunter, liebenswürdiger, charmanter, weltoffener, 
weltgewandter Typ – mit einer unverwechselbaren Stimme.

Ich danke Euch!

Peter Borer
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Anton Kost

live and let live

Als Toni Kost aus Sursee 1983 sein Lizenziat in Englisch und 
Geschichte in Fribourg beendet hatte, wollte er den Kontinent 
Australien bereisen. Doch das verhinderten einige Walliser Kom-
militonen. Sie erzählten ihm von einem anderen Kontinent 
namens Kollegium. Dort wurde dringend ein Aushilfslehrer in 

Englisch gesucht. To make a long story short: Toni reiste statt 
nach Australien nach Brig und blieb am Kollegium hängen; zu-
nächst als Aushilfslehrer, dann als Lehrer am Gymnasium und an 
der Sportschule, als Fachschaftsvorsitzender, Schlagzeuger und 
engagiertes Mitglied verschiedener Arbeitsgruppen. Mit grosser 
Passion und Begeisterung, mit Engagement und Empathie, mit 
Kompetenz, Fairness und Menschlichkeit unterrichtete Toni sei-
ne Schützlinge. Und er wusste: «Das war sein Weg»! Begleitet von 
seinem Motto: Live and let live, leben und leben lassen.

Toni blieb aber immer auch ein Reisender. Jeweils im Sommer 
erkundete Toni neue Kontinente: Australien, Amerika, Afrika. Be-
geistert kehrte Toni danach mit vielen neuen Reiseerlebnissen 
zurück. Im Gepäck damals noch Dias, die im Unterricht zu sehen 
waren und mit denen er, inspiriert von seinen Reisen, den Unter-
richt zum Erlebnis werden liess.

In den post-hellraumprojizierten Zeiten von Beamer, Smartpho-
ne, Smartboard und was es sonst noch alles an Smartem gibt, 
war und blieb Tonis Lieblingsmedium the good old blackboard. 
Dabei entwickelte er seine eigene Technik des Wandtafelbildes, 
den Stoff auf eine eingängige Formel zu bringen, auf ein paar 
griffige Merksätze, die er – auch Toni geht mit der Zeit – von seinen 
Schülern auch mal mit dem Smartphone abfotografieren liess. 

There are more things in heaven and earth, Horatio, than 
are dreamt of in your philosophy. (Hamlet)

Es gilt die Welt zu entdecken, über den Tellerrand hinauszubli-
cken, mehr als die «Schulweisheit» zu entdecken, das vermittelte 
Toni seinen Schülern. Seid neugierig, seid mutig, seid offen für 
Neues. Genau wie Toni es war, als er seit dem allerersten Tag bis 
heute in der damals neugeschaffenen Sportschule unterrichtete. 
Das ist Commitment. Offen für Neues war Toni auch 1999 wäh-
rend seines Austauschjahres in Kanada, wonach er mit neuen, 
erfrischenden Erfahrungen auf den Heimatkontinent KSSB zu-
rückkehrte. Und diesen verlässt er nun und macht sich auf, den 
letzten, von ihm noch nicht bereisten Kontinent zu entdecken: 
die Antarktis. Lieber Toni, wir wünschen dir viele weitere faszinie-
rende Erlebnisse auf allen Kontinenten dieser Erde und bedan-
ken uns für dein grosses Engagement am KSSB.

Petra Schoepfer
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Hubert Manz

Unglaublich, aber wahr! Per Telegramm wurdest du aus deinem 
Englandaufenthalt ans Kollegium berufen. Es waren jedoch nicht 
deine Englisch-, sondern deine Chemiekenntnisse gefragt. Schnell 
musstest du die Koffer packen und die Heimreise antreten, denn 
das Schuljahr hatte bereits begonnen.
 
Das ist nun 41 Jahre her – unglaublich! Nur drei Jahre nach deinem 
Maturaabschluss hast du 1978 als 24-Jähriger deine Lehrertätig-
keit aufgenommen. Samstags und montags hast du am Kollegium 
Chemie unterrichtet. Von Dienstag bis Freitag warst du als junger 
Geografiestudent in Zürich. Nach deinem Abschluss als diplomier-
ter Geograf und Gymnasiallehrer wurdest du zum Geografielehrer 
«befördert», der auch Biologie unterrichtet. 

41 Jahre lang hast du, Hubert, die Geschichte des Kollegiums 
massgebend mitgestaltet – das wird dir wohl so schnell niemand 
nachmachen. Generationen von Schülern konntest du mit deinem 
breiten Wissen begeistern. In den 90er Jahren warst du über meh-
rere Jahre im Rektoratsrat tätig. In dieser Zeit hast du dich in den 
Abteilungen Finanzen und Sportschule für das Kollegium stark 
gemacht. Mit deinem Erfahrungsschatz hast du in deinem letzten 
Lehrerjahrzehnt die Fachschaft Geografie als Fachschaftsvorsit-
zender geleitet. 

Auf die Frage nach besonderen Ereignissen während all dieser 
Jahre sagst du, dass dir der Zusammenhalt und das erfolgreiche 
Engagement des Lehrerkollegiums im Kampf gegen das neue Bil-
dungsgesetz «Education 2000» unvergessen bleibt. Auch erinnerst 
du dich gerne an das gemütliche Zusammensein im Lehrerstamm 
sowie die legendären Schuljahresabschlüsse im Moos zurück. 

Ich sehe dich als einen stillen «Schaffer», der stets für die Sache 
eintritt. Einer der mit der Zeit geht. Bedenkt man, dass du damals, 
in deinen Anfängen, für jene Zeit fortschrittlich mit Dias gearbei-
tet hast, können wir auch heute von deinem grossen technischen 
Interesse für modernste Unterrichtsmittel profitieren. Für deine 
Fachschaften hast du dich stets engagiert. Pausenlos hast du Lehr-
mittel digitalisiert und Anlässe fotografisch festgehalten.  

Für die kommenden Jahre wünsche ich dir, als Pensionär, und dei-
ner Frau alles Gute. Auf euch und euer Wohnmobil warten viele 
schöne Flecken dieser Erde.

Susanne Lagger
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5A Latein & Englisch
Bucher Sophie Raron
Carlen Céline Goms
Gruber Marina Gampel-Bratsch
Heynen Jascha Naters
Hischier David Leuk
Imhof Julian Fiesch
Jäger Noémie Zoé Turtmann-U.
Quach An Ton Brig-Glis
Ritz Jeannine Goms
Tscherrig Andrea Matteo Turtmann-U.
Zimmermann Rahel Visperterminen

5A Physik & Anwendungen  
      der Mathematik
Bonvin Maximilian E. Crans-Montana
Gwerder Sira Brig-Glis
Imboden Marco St. Niklaus
Ittig Robert Mörel-Filet
Lötscher Severin Leuk
Muresan Anna Sitten
Oggier Sven Salgesch
Perruchoud Arnaud Lens
Rey Norman Crans-Montana
Roduit Sacha Saillon
Russi Gian Baltschieder
Vaglyarov Ivan Salgesch
Voeten Jerun Baltschieder

5B Bildnerisches Gestalten
Crobu Sharon Naters
Jungius Leah Termen
Lehmann Jeanne Sophie Visp
Marienfeld Lucia Termen
Menath Daniela Maria Naters
Pfammatter Deborah Céline Naters
Schwander Tim Luca Zermatt

Matura
Das eidgenössische Maturitätszeugnis 
haben erhalten:

5B Musik
Eggel Jasmin Ried-Brig
Feger Gregory Leuk
Kohlbrenner Martina Gampel-Bratsch
Locher Elena Brig-Glis
Paiva Duarte Catarina Zermatt
Ruedin Estelle Venthône
Studer Deborah Anna Brig-Glis
Udry Marie Savièse
Von Streng Marie-Thérèse Montherod
Werlen Marc Johann Steg-Hohtenn

5C Italienisch
Blanc Yaël Liliane Ayent
Dani Matthias Visp
Gehrig Deborah Goms
Hutter Sarah Susanne Naters
In-Albon Stefanie Naters
Julen Vera Zermatt
Kalbermatter Lena Véronique Zermatt
Kofmehl Sarah Elena Leukerbad
Lauber Lars Steg-Hohtenn
Perrig Alexander Elias Brig-Glis
Perrig Anne-Catherine Brig-Glis
Schaller Joana Katharina Törbel
Schmid Bryan Siders
Taudien Sarah Anna Bagnes
Zufferey Marion Anniviers

5D Spanisch
Biderbost Lorie Grengiols
Blättler Melanie Brig-Glis
Brantschen Geraldine Termen
Galofaro Lily Crans-Montana
Hildbrand Céline Gampel-Bratsch
Karlen Saila Maria Bitsch
Matter Léna Anna Siders
Rahmé Michelle Gryon
Raich Elena Norma Brig-Glis
Ruffener Giulia A. Raron
Schriber Melanie Brig-Glis
Seiler Chiara Anna Ried-Brig
Steuer Marja Emilia Savièse
Studer Patrice Visperterminen
Zuber Nicole Sandra Ried-Brig

5E Biologie & Chemie
Abgottspon Lars Ried-Brig
Allet Noemie Sarah Siders
Amherd Fabian Brig-Glis
Benkel Felix Zeneggen
Biner Michelle Zermatt
Bonvin Noemi Naters
Brigger Alfons Staldenried
Büchel Matthias E. Brig-Glis
Donaldson Samuel Ausserberg
Erceg David Leuk
Hellrigl Kristina Brig-Glis
Imboden Steve Christian Zermatt
Lorenz Svenja Stalden
Metry Célia Miège
Metry Xavier Vincent Leuk
Murmann Valérie Gampel-Bratsch
Ruffiner Pamela Lalden
Schmid Raphael Visp
Schnyder Angela Bitsch
Schnyder Laura Stalden
Walliser Selim Brig-Glis
Zeiter Lukas Visp
Zenhäusern Melissa Maria Bürchen

5F Biologie & Chemie
Carlen Ylva Maria Gampel-Bratsch
Erler Mathis Obergoms
Giachino Yanara Miège
Hugo Simon Saas-Almagell
Lorenz Alexandra Visp
Roten Noemie Salgesch
Schaller Dennis Brig-Glis
Schmid Valentin Visp
Schmidt Leonie Brig-Glis
Schnidrig Céline Stalden
Seeberger Rahel Brig-Glis
Vomsattel Hannes Brig-Glis
Zenklusen Lorella Brig-Glis
Zimmermann Jan Naters
Zurbriggen Céline Saas-Almagell
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5F Wirtschaft & Recht
Anthamatten Diego Eggerberg
Aufdenblatten Jonas M. Zermatt
Borter Nicolas Ried-Brig
Kohler Julie Saas-Fee
Locher Hannah Caecilia Brig-Glis
Mayoraz Dylan-Steeven Leuk
Münger David Zermatt
Näpfli Salome Nina Visp
Pasquier Joël Sitten
Pfaffen Anina Naters
Zen-Ruffinen Renja Leuk

5G Wirtschaft & Recht
Amacker Jonas Bürchen
Bellwalder Kevin Tobias Brig-Glis
Berchtold Sandro Ried-Brig
Bissig Enzo Giulio Visp
Gurnari Michel Baltschieder
Hauser Joel Zermatt
Heinzmann Anthime M. Brig-Glis
Heinzmann Noe Visperterminen
In-Albon Ylena Maria Baltschieder
Kalbermatten Pascal Silvio Saas-Almagell
Kuster Cristobal Jordi Zermatt
Mazotti Lukas Visp
Menath Sebastian Naters
Rubin Melinda Baltschieder
Ruff Mathias Leuk
Sarbach Grégory B. St. Niklaus
Zurbriggen Laila Visp

5H Wirtschaft & Recht
Bitschnau Elisa Sitten
Corthay Jérémy Bagnes
Dumont Oscar Patrick Bagnes
Forte Andrea Torricella-Taverne
Grand Cloé Grône
Grognuz Lisa Martigny
Maillard Arthur Bagnes
Rast Camille Sitten
Sarda Léonard Camille Bex

Passerelle Dubs
Die Ergänzungsprüfung haben bestanden:

Andenmatten Dennis Saas-Grund
Beljan Ruza Visp
Bernini Claudio Bitsch
Brantschen Désirée Sarah St. Niklaus
Clausen Jonathan Ernen
Eberhardt Björn Steg-Hohtenn
Heinzmann Christian Brig-Glis
Jentsch Vanessa Ernen
Pfammatter Aron Brig-Glis
Stucky Noah Lalden
Tscherry Geraldine Visperterminen
Ulrich Damian A. J. Naters
Walpen Raphael A. Naters

Sportschule
Den schulischen Teil der Berufsmaturität 
haben bestanden:

4SD
Andenmatten Licia Saas-Grund
Banz Corina Saas-Fee
Berchtold Noah Visp
Biderbost Chiara Oberwald
Bieri Annatina Liestal
Braun Emil Leuk-Stadt
Fryand Lucca Visp
Mauron Lars Plasselb
Supersaxo Jamie Saas-Fee
Werlen  Simon Ferden

4SF
Albrecht Lina Venthône
Aubord Sébastien Les Avants
Bartolotta Rebecca Sion
Bertherat Clémence Sierre
Boisset Perrine Martigny
Chable Loïc Villars
Dugast Mathilde Aubonne
Echenard Adrien Bex
Guex Arnaud Leysin 
Hart Cosima Chermignon
Hitter Elise Vercorin
Knuchel Marie Nods
Maillard Zara Verbier
Masserey Clara Haute-Nendaz
Meyer Gaétan Gumefens
Monney Alexis Châtel-St-Denis
Monnier Léo Hermance
Sarrasin Céline Praz-de-Fort
Schindelholz Pauline Marie La Heutte
Wuthrich Emma Fontainemelon
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 Querflöte Elena Locher
 Klarinette  Deborah Studer
 Fagott  Anthime Heinzmann

 Trompete  Jasmin Eggel 
 Euphonium Sacha Roduit 
 Violine  Leah Jungius
  Jeanne Ritz

 Orgel  David Erceg
 Klavier Felix Benkel

 Spirit Chamber Orchestra                    Leitung  Paul Locher

Maturandenkonzert vom Freitag, 24. Mai 2019
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Preis der Moritz Kämpfen-Stiftung
für die beste Gesamtmatura
Sandro Berchtold, 5G 5.62
Daniela Maria Menath, 5B 5.54
Valérie Murmann, 5E 5.29

Preis der Walliser Kantonalbank
für die beste Bilingue-Matura 
Sophie Nicole Bucher, 5A 5.24

Preis der Walliser Kantonalbank
für die beste Matura im SF Spanisch
Lorie Biderbost, 5D 5.3

Preis der Walliser Kantonalbank
für die beste Matura im SF Latein & Englisch
Sophie Nicole Bucher, 5A 5.86

Preis der Lonza AG Walliser Werke
für die beste Matura im SF Biologie & Chemie
Noemie Sarah Allet, 5E 5.87

Preis der Fontaris Vermögensverwaltungs AG 
und der Colonia Italiana
für die beste Matura im SF Italienisch
Matthias Dani, 5C 5.73

Preis der Société Suisse des Explosifs Gamsen
für die beste Matura im SF
Physik & Anwendungen der Mathematik
Marco Imboden, 5A 5.29

Preis der Walliser Handelskammer
für die beste Matura im SF Wirtschaft & Recht
Sandro Berchtold, 5G 5.68

Matura-Preise

Preis der Oberwalliser Musikschule AMO
für die beste Matura im SF Musik
Elena Locher, 5D 5.78

Preis des Oberwalliser Kunstvereines
für die beste Matura im SF Bildnerisches Gestalten
Lucia Marienfeld, 5B 5.43
Daniela Maria Menath, 5B 5.43

Preis der Ketteler Stiftung
für die beste Matura im GF Philosophie
Laila Zurbriggen, 5G 6.0

Preis des Walliser Boten
für die beste Matura im GF Deutsch
Daniela Maria Menath, 5B 5.63

Preis des Cambridge English
Examinations Centre Valais/Wallis
für die beste Matura im GF Englisch
Sophie Nicole Bucher, 5A 5.73
Jascha Heynen, 5A 5.73

Preis der Schweizerischen Stiftung 
für das Stockalperschloss 
für die beste Matura im GF Geschichte
Daniela Maria Menath, 5B 5.8
Dylan-Steeven Mayoraz, 5F 5.8

Preis des Oberwalliser Verbands
der Raiffeisenbanken
für die beste Maturaarbeit
Jascha Heynen, 5A (97 Punkte) 6.0

Preis der Hallenbarter AG
für die beste Ergänzungsprüfung in der Passerelle Dubs
Geraldine Tscherry (26.5 Punkte) 5.27
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   Maturaarbeiten 2019

Abgottspon Jonas Das Darknet

Abgottspon Lars Das Hüftimpingement im Sport – Auswir-
kungen und Einschränkungen

Allet Noemie Sarah Herstellung von Azofarbstoffen

Amherd Fabian Die Mexikanische Chia im Wallis

Anthamatten Diego YES-Projekt – Miniunternehmung Swoap

Aufdenblatten Jonas YES-Projekt – Miniunternehmung Swoap

Bellwalder Kevin Lawinen – Wenn der Schnee zur Gefahr 
wird

Benkel Felix Parallele Komposition in zwei Stilrichtun-
gen – Ein Vergleich zwischen elektroni-
scher und orchestraler Musik

Berchtold Sandro YES-Projekt – Caffè unico

Berclaz Samuel Der SchwStV und Politik – Einfluss des 
SchwStV in der Walliser Politik im Wandel 
der Zeit

Biderbost Lorie Living with Treacher Collins syndrome

Biner Michelle Logopädie und Stottern – Wie Stottern 
durch Logopädie therapiert werden kann

Bissig Enzo Rock und Revolution – Metal im Ober-
wallis

Bitschnau Elisa Protestations et lutte contre le SIDA à tra-
vers le film «120 battements par minute»

Blanc Yaël L'alcool : un moyen de baisser la tension 
émotionnelle chez un patient borderline

Blättler Melanie Schizophrenie – Wie kann man mit einer 
erweiterten Wahrnehmung leben?

Bohnet Philipp Der Eisengehalte in verschiedenen Lebens-
mitteln

Bonvin Maximilian Zum ewigen Frieden – Eine Analyse des 
Ersten Weltkriegs, seiner Ursachen, seines 
Verlaufs anhand von Kants Werk «Zum 
ewigen Frieden»

Bonvin Noemi Ärzte früher – Ärzte heute – Der Wandel 
des Berufes Hausarzt im Wallis von 1950 
bis heute

Borter Nicolas Die Friedel-Crafts-Reaktion – Untersu-
chung der Regioselektivität einer elektro-
philen Substitution

Brantschen Geraldine Der Umgang von Mensch und Tier – 
Früher und heute im Vergleich

Brigger Alfons Varianten der Biodieselherstellung

Büchel Matthias Kreuzfahrttourismus – Eine Betrachtung 
der Konsequenzen der Kreuzfahrt als 
Produkt der Schifffahrt und des Tourismus

Bucher Sophie Sapere aude! Est-ce que la philosophie 
peut m'aider à devenir plus heureuse?

Carlen Céline BSE – Bovine spongiforme Enzephalopa-
thie – Auswirkungen auf den Menschen 
und die Methoden der Diagnostik

Carlen Ylva Maria Invasive Neophyten – Buddleija davidii 
Franch.

Corthay Jérémy La Patrouille des glaciers et ses consé-
quences économiques

Da Silva Tracy L'alcool, entre fuite et survie

Dani Matthias La Seconda Guerra Mondiale :  «I due 
marescialli» con Totò e Vittorio de Sica e 
la storia di mio bisnonno da soldato

Donaldson Samuel Taggen von Trypanosoma brucei

Dumont Oscar Vidéo de présentation de l'École de Sport

Eggel Jasmin Wenn Frauen morden – Eiskalte Racheengel

Erceg David Musiktheater – Ein Cross-over Projekt

Erler Mathis Lautsprecherbau – Bau eines 2-Wege– 
Lautsprechers

Feger Gregory Menschenrechte und die Grenzen der 
Toleranz

Follonier Sacha Messe mit Weltmusik – Kreation
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Forte Andrea Comment la crise de l'euro a influencé 
l'économie du Tessin?

Furrer Sina Schlafstörungen im Kindes- und
Jugendalter

Fux Michelle Leistungssport vs. Breitensport

Galofaro Lily L'Amour dans «Le zèbre» – Raviver la 
flamme d'un couple une fois qu'elle s'est 
éteinte

Gehrig Deborah Naturgefahren – Eine Herausforderung 
für die MGB

Giachino Yanara Kinderarbeit heute – Die Teppichindustrie 
in Indien

Grand Chloé Le mariage homosexuel et l'Église catho-
lique

Grognuz Lisa Développement d'un vaccin général 
contre le paludisme – Protection contre 
plusieurs espèces de Plasmodium

Gruber Marina The depiction of Pennywise in Stephen 
King´s «It»

Gurnari Michel Die Zukunft der Arbeit in der Industrie 4.0

Gwerder Sira Erdbeben – Omnipräsente Naturgefahr

Hauser Joel YES-Projekt – Caffè unico

Heinen Rafael Oberwalliser Medien im Wandel der Zeit

Heinzmann Anthime Die medizinische Revolution und ihre me-
diale Verarbeitung im Film – Der Medicus

Heinzmann Noah Bitcoin

Heinzmann Noe Preisentwicklung von Finanzprodukten – 
Optionen

Hellrigl Kristina Jugend und Sport – Ein Förderungspro-
gramm des Bundes

Heynen Jascha CALIGULA – COINED BY CRAZE

Hildbrand Céline Hochwasserschutz der Gemeinden
Gampel und Steg

Hischier David Nashorn – Wilderei in Namibia

Hugo Simon Mauerfall Deutschland: Der Weg zur Ein-
heit – Folgen für Ost- und Westdeutschland

Hutter Sarah Susanne Political Correctness in James Bond Films 
– How have the films developed in this 
respect?

Imboden Marco Blase im schweizerischen Immobilien-
sektor?

Imboden Steve Die Veränderung der Schweizer Dro-
genszene – Mit dem Schwerpunkt in 
Zürich

Imhof Julian Kaiser Claudius – Vom armen Onkel, der 
zum mächtigsten Mann der Welt wurde

Imhof Shania Asylpolitik in der Schweiz

In–Albon Stefanie Die pädagogische Idee Maria Montessoris 
– «Hilf mir, es selbst zu tun»

In–Albon Vanessa Comic Improvisation – Night Trip

In–Albon Ylena Das Mentaltraining und seine Entwick-
lung – Walliser Tennissport

Iseni Arianit Kosovo – Die Geschichte seit dem ersten 
Jugoslawien

Ittig Robert Analytik von Radionukliden im Wasser – 
Aufkonzentration mithilfe von
Hydroxidkartuschen

Jäger Noémie Verbal Violence – An Analysis of Verbal 
Violence in Roddy Doyle's The Woman 
Who Walked Into Doors.

Jungius Leah Impression, Improvisation, Komposition 
– Wassily Kandinskys Konzepte abstrakter 
Malerei

Kalbermatten Jeremy  Louis Nationalparks in den USA – Geschichte 
und Entwicklung

Kalbermatten Pascal NS-Propaganda – Ein Vergleich früher/
heute

Kalbermatter Annabelle Der kategorische Imperativ – Gültig im-
mer und überall?

Kalbermatter Lena Verändert die Umgestaltung der Etikette 
die Verkaufszahlen eines Produktes?

Karlen Saila Typisch Mädchen, typisch Junge – Rollen-
verständnis im Kindergarten

Kofmehl Sarah Christentum und Homosexualität
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Koger Julius Die Unglaublich Unkalkulierbare Malma-
schine

Kohlbrenner Martina Narnia, die Edda und das Christentum – 
Schöpfungsmythen im Vergleich

Kohler Julie Innovative Preispolitik der Bergbahnen 
am Beispiel der Saastal Bergbahnen AG 
und deren Mitbewerber

Kuster Cristobal YES-Projekt – Caffè unico

Lauber Lars Die Walliser Revolution von 1798 und ihre 
heutigen Spuren

Lehmann Jeanne Sophie Bram Stoker’s Dracula and its Vampire 
Cult

Lingg Charlotte Wirtschaftspolitik Zermatt

Locher Elena Psychiatrie im Wandel der Zeit

Locher Hannah Caecilia YES-Projekt – Miniunternehmung Swoap

Lorenz Alexandra Chance, Umsetzung und Problematik 
eines Volleyballvereins wie des VBC Visp 
beim Aufstieg in die NLB

Lorenz Svenja Musik als Impuls für gestalterische
Prozesse

Lötscher Severin Anwendung der Spieltheorie am Beispiel 
des Prisoner's Dilemma

Maillard Arthur Accords bilatéraux : les conséquences 
pour l'économie Suisse

Marienfeld Lucia Herausforderungen, bedingt durch den 
Klimawandel, und Entwicklungsstrategien 
im Walliser Tourismus

Matter Léna Anna Jazz und Hip-Hop – Mehr als nur ein Flirt?

Mayencourt Fanny Verhaltensforschung bei Pferden

Mayoraz Dylan–Steeven YES-Projekt – Miniunternehmung Swoap

Mazotti Lukas Schweizer Verkehrspolitik und die Auswir-
kungen auf das Oberwallis

Menath Daniela Massenkrankheiten und die Gesellschaft 
im Wandel der Zeit

Menath Sebastian Der Ursprung des Nahostkonflikts – Die 
Rolle Grossbritanniens

Metry Célia Demenz – Ist der MMST noch valid?

Metry Xavier Der Einfluss von Alter, Geschlecht und 
sportlicher Aktivität auf die Herzfrequenz

Moix Rebecca L'alcool et son impact sur le couple

Münger David Werbepsychologie – Wie man das Indivi-
duum zum Konsumenten macht

Muresan Anna L'amour dans le roman «Paul et Virginie»

Murmann Valérie Der Schneesportlehrer im Oberwallis – 
Ein aussterbendes Berufsbild?

Näpfli Salome Nina Die Entwicklung von Product Placement 
und dessen Bedeutung in den sozialen 
Medien

Oggier Sven Der Sklavenanführer Spartacus – Die Serie 
im Vergleich mit historischen Dokumenten

Paiva Duarte Catarina «Fake News» – Wie Falschmeldungen die 
sozialen Medien und die amerikanische 
Politik beeinflussen

Paiva Medroa Cristian Echnaton – Die Bedeutung der Revolution

Pasquier Joël YES-Projekt – Miniunternehmung Swoap

Perrig Alexander Silicon Valley – Ein geschichtlicher Abriss 
des Aufstiegs von Hightech-Firmen an die 
Weltspitze

Perrig Anne–Catherine Soziale Netzwerke – Der Einfluss von 
sozialen Netzwerken auf die Persön-
lichkeit von Jugendlichen und jungen 
Erwachsenen

Perruchoud Arnaud Wasser im Angesicht des Klimawandels – 
Fallbeispiel Wallis

Pfaffen Anina YES-Projekt – Miniunternehmung Swoap

Pfammatter Deborah Céline The Literary Origins of J.K. Rowling's 
Monsters – Basilisks

Quach An Ton Programmierung der offiziellen Spiritus 
App für Android und iOS

Rahmé Michelle Le mariage arrangé dans «Le Cœur n’est 
pas un genou que l’on peut plier»

Raich Elena Norma Der Wandel Kubas seit dem Ende der 
Sowjetunion

Rast Camille La fiscalité chez les sportifs

Rey Norman Nachhaltigkeit des Projekts Sion 2026
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Ritz Jeannine Verdingkinder

Roduit Sacha Steuersystem in der Schweiz – Steuerhin-
terziehung

Roten Noemie Tourismus als Mitläufer der Zeit – Fallbei-
spiele: Cozumel, Spitzbergen und Phuket

Rubin Melinda Sport für einen guten Zweck – «Bärgüf» 
als Erfolgsrezept?

Ruedin Estelle Jean Cocteau – Jean Marais – L'influence 
de Jean Marais sur un corpus d'œuvres de 
Jean Cocteau

Ruff Mathias Sportliche Leuker Jugend – Der Wandel 
über drei Generationen

Ruffener Giulia Kulturelle Unterschiede zwischen der 
Schweiz und Ecuador

Ruffiner Pamela Fitness-Apps als Gesellschaftstrend

Russi Gian Poetry Slam – mehr als nur lustig

Sarbach Grégory Jugendangebote – Die Raiffeisenbank 
Mischabel-Matterhorn im Vergleich

Sarda Léonard La place du sport dans l'économie –
Impact des événements sportifs

Schaller Dennis Psychoonkologie – Ein Leben mit Krebs

Schaller Joana Katharina Rachegelüste – Hintergründe und Erklä-
rungen – Begleitdossier – Was hat es mit 
meiner Kriminalgeschichte auf sich?

Schmid Bryan Aufstieg und Niedergang des
mongolischen Reiches

Schmid Raphael Die Bedeutung des NEAT-Baus für Visp – 
Wie hat sich Visp verändert?

Schmid Valentin Political Correctness – Influence and 
Development

Schmidt Leonie Problematik der Luftschadstoffe –
Messungen von Stickstoffdioxid an
einer Schnellstrasse

Schnyder Angela Alzheimer – Therapieformen zum Erhalt 
der Eigenständigkeit

Schnyder Laura Unterschiedliche Erscheinungsformen der 
Demenz

Schriber Melanie Leben mit einer Essstörung – Wie wirkt 
sich dies auf das Individuum aus, und 
welche Rolle spielt dabei die Gesell-
schaft?

Schwander Tim Luca Improvisation – Einem Ottomotor neues 
Leben einhauchen

Seeberger Rahel Suchttherapien – Therapieformen der 
Alkoholsucht

Seiler Chiara Flourish – wie Menschen aufblühen – Ein 
Blick auf die Wissenschaft der Positiven 
Psychologie

Steuer Marja Emilia Political Correctness in a Selection of 
Winston Churchill's and Franklin D.
Roosevelt's – Speeches

Studer Deborah Anna Gibt es DIE böse Frau? Darstellung der 
«bösen Frau» in Märchen der Gebrüder 
Grimm

Studer Patrice Die Stadt im Dorf – Entwicklung von 
Naters ab 1898

Taudien Sarah The Creatures of Narnia and their
Mythological Sources

Tscherrig Andrea Matteo Thor wird weiblich – Konfrontation mit 
Sexismus und Feminismus wie einst mit 
den Riesen

Tscherry Natascha FRAUEN in Oberwalliser Sagen

Udry Marie Disparition d'un être aimé – Quel rôle 
jouent les sentiments dans la disparition?

Vaglyarov Ivan Nachweis des ovinen Herpesvirus 2 in 
Kuhgewebe

Voeten Jerun Programmierung der offiziellen Spiritus 
App für Android und iOS

Vomsattel Hannes Komik im Fastnachtsspiel im Vergleich
zur Komik in den Schnitzelbänken –
Unterhaltung zur fünften Jahreszeit –
Das Komische am Fastnachtsspiel

Von Streng Marie–Thérèse Sobibor, 1943 – Ein Aufstand jüdischer 
Gefangener

Walliser Selim Quantitative Bestimmung des Anthocyan-
gehaltes in Lebensmitteln
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Werlen Marc Ein Volkslied im Crossover Ð Komposition 
fŸr Brass-Quintett und Perkussion

Willa Sandra Jugendarbeitsstellen im Oberwallis Ð
Geschichte, Aufgaben, Projekte

Zeiter Jessica Auswirkungen des Fleischkonsums auf 
die Umwelt Ð Mšgliche Massnahmen
und Zukunftsszenario

Zeiter Lukas FettsŠuren in Lebensmitteln

ZenhŠusern Melissa Auf den Spuren des Ketzerweibs Ð
Ein Roman und seine historischen
HintergrŸnde

Zenklusen Lorella The Identity of Hannibal Lecter in ÇThe 
Silence of the LambsÈ

ZenÐRuffinen Renja Den Zufall kreativ nutzen

Zimmermann Jan Oberwalliser Juniorenfussball Ð Analyse 
der Selektionen und deren Vorbereitung

Zimmermann Rahel ÇAls meine Grosseltern jung warenÈ Ð
Die Jugend meiner Grosseltern im
Vergleich mit heute

Zuber Nicole Sandra Von Uropa zu mir Ð Die Familie Arnold
im Wandel

Zufferey Marion Siedlungsentwicklung der Gemeinde 
Anniviers Ð Von 1850 bis heute

Zumtaugwald Rahel Lebensfreu(n)de Ÿber Generationen Ð 
Jubla Zermatt

Zurbriggen CŽline Zero Waste Ð Abfall vermindern Ð
ein Selbstversuch

Zurbriggen Laila YES-Projekt Ð Caff• unico

2107.09.2018 Herbstwanderung in Leukerbad



Timo Berchtold

Am Morgen des 02. Novembers 2018 hatten wir dich im Unter-
richt erwartet. Doch zu unserem grossen Entsetzen wurde uns 
mitgeteilt, dass du von uns gegangen bist. Völlig unerwartet und 
viel zu früh. Auf einmal stand die ganze Welt still. Fragen über 
Fragen türmten sich auf. Wieso? Warum? Why must fireflies die 
so young?
 

Die meiste Zeit seines Lebens verbringt ein Glühwürmchen als 
Larve und erfreut uns dann zwei Monate mit seinem Leuchten, 
bis es stirbt. Warum? Weil dies so vorgegeben ist. Wer einmal ein 
Glühwürmchen gesehen hat, der vergisst dieses kleine Tierchen 
wahrscheinlich nie mehr. Wohl aus den gleichen Gründen, wie 
wir Timo nicht mehr vergessen werden.

Wir Lehrer haben dich stets als freundlichen, aufgestellten und 
interessierten Schüler wahrgenommen. In Diskussionen über 
Wirtschaft, Politik und Gesellschaft hast du geradezu philosophi-
sche Kommentare eingebracht, die uns zum Nachdenken ange-
regt haben. In Gruppenarbeiten und Projekten bist du sehr krea-
tiv vorgegangen und hast dabei die Mitschüler motiviert.

Wie die Glühwürmchen strahlte auch Timo von innen. Timo strahl-
te Persönlichkeit aus. Und er war sehr inspirierend. Schon allein 
deshalb, weil er zu seiner Meinung stand und diese auch vertei-
digte, egal, was die anderen dachten. Normality is a paved road. 
It’s comfortable to walk, but no flowers grow. Timo ging nicht den 
betonierten Weg, er ging den blumigen Weg, er schwamm auch 
mal gegen den Strom. Er war immer sich selbst und verstellte sich 
nie, um irgendwo dazuzugehören oder hineinzupassen.

So geh nun deinen Weg. Du gehst ihn nicht allein, unsere Gedan-
ken werden immer bei dir sein. 

Deine Lehrpersonen
Aurélie Rappaz, Chantal Imhof, Gabriel Häsler
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Frau Dr. Gerda Altpeter (1926-2018)

Gerda Altpeter wurde am 30. Juli 1926 in Detmold (Deutschland) 
geboren. Ihre sorgenfreie und wohlbehütete Jugend inmitten 
einer wohlhabenden Familie nahm mit dem Beginn der natio-
nalsozialistischen Machtergreifung im Jahre 1933 ein jähes Ende. 
Obwohl sich die Familie Rappaport schon im Jahre 1880 evange-
lisch hatte taufen lassen, galten die Kinder, unter ihnen die junge 
Gerda, als «Mischlinge 1. Grades.» Der Vater verlor seine Stellung 
als Bauingenieur und Stadtplaner, Gerda wurde von ihren Mit-
schüler gemieden und sogar verprügelt und wurde dann im Jahre 
1942 vom Gymnasium verwiesen. In dieser schwierigen Zeit bot 
die evangelische Kirche der Familie Schutz und Geborgenheit.

Gerda Altpeter schrieb 1995 ein Buch über diese sehr schwierige 
Zeit mit dem Titel «Dem Holocaust entkommen. Biographische 
Rückschau einer Christin jüdischer Herkunft aus Essen», das in 
der Schriftreihe des Archivs der Evangelischen Kirche im Rhein-
land erschien.

1946 holte Gerda das Abitur nach und studierte Theologie. Wäh-
rend des Studiums lernte sie Horst-Dietrich Altpeter kennen, den 
sie 1947 heiratete. Sie unterrichtete an verschiedenen Oberschu-
len in Hannover, bevor sie mit ihrer Familie 1973 in die Schweiz 
zog.  1978 erwarb sie sich an der Universität Lausanne  das Lizen-
tiat und das Doktorat. Sie arbeitete dann als Pfarrerin in Leuker-
bad, war sehr aktiv in der Synode des Wallis und später Vizepräsi-
dentin und Schreiberin ihrer Burgerschaft in Ausserbinn.

Von 1975 bis 1992 war sie Religionslehrerin am Kollegium Spiritus 
Sanctus in Brig. Sie wurde vor allem wegen ihres profunden All-
gemeinwissens geschätzt. Während ihrer Zeit am Kollegium lag 
ihr die Ökumene sehr am Herzen. In regelmässigen Abständen 
fanden am Kollegium auf ihre Initiative hin ökumenische Got-
tesdienste mit dem damaligen Rektor Dr. Stefan Schnyder statt. 
Die Professorenabende waren für Gerda Altpeter äusserst wich-
tige Anlässe, denn sie tanzte von Herzen gern. Manch einer ihrer 
Kollegen wurde von ihr zum Tanz aufgefordert und hatte Mühe 
mitzuhalten.

Im Wallis hat sie die Evangelisch-Reformierte Kirche stark ge-
prägt. Unter anderem verfasste sie eine Schrift über die Reforma-
tion im Wallis und hat in verschiedenen Gemeinden Vertretungs-
dienste übernommen. Nach ihrer Pension nahm sie regelmässig 
den beschwerlichen Weg von Susten nach Brig auf sich, um am 
Apero der Pensionierten des Kollegiums im Restaurant Commerce 
dabei sein zu können. Auch an vielen andern Anlässen des Kollegiums 
war sie noch im hohen Alter gerne dabei.

Am 8. August 2018 wurde Gerda Altpeter von ihren Beschwerden 
erlöst und von ihrem Schöpfer heimgeholt und in Susten bestat-
tet. Wir werden Gerda Altpeter stets in bester Erinnerung behalten. 
Requiescat in pace!

Walter Werlen
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August

 07. Arbeitstagung des Rektoratsrats in Intragna
 13. Einführungstag: Das Departement für Volkswirtschaft und Bildung (DVB) begrüsst die Neulehrer
 13.-14. Nachsession der Jahresprüfungen und Promotionsprüfungen
 14. Informationstag für Neulehrer
 16. Informationsabend für die Eltern der neuen Sportschüler
 17. Die Eröffnungskonferenz für alle Lehrer findet im Schloss in Leuk statt. Anschliessend sind auch die Lehrer der OS Leuk zu  
  Raclette und Kuchen eingeladen
 20. Erster Schultag: Aufnahme des regulären Unterrichts
 20. Informationssitzung für die Lehrer der Sportschule
 21. Informationsveranstaltung für alle Sportschüler
 24. Gottesdienst mit musikalischer Umrahmung der Spirit Rock Band für interessierte Schüler und Lehrer
 25. Diplomfeier der BW-WDW-Absolventen der Sportschule
 27. Filmvorführung «Bis ans Ende der Träume» und Diskussion mit Regisseur Wilfried Meichtry für alle 4. Gymnasialklassen
 29. Informationsveranstaltung zur interdisziplinären Arbeit in den Fächern (IDAF) für die Lehrer der Sportschule
 29. NLZ-Sportschule-Abend im Sportzentrum Olympica in Gamsen

Chronik
Spezielle, nötige, interessante, alternative, obligatorische, organisatorische, kleine und grosse Anlässe werden am Kollegium Spiritus 
Sanctus Brig so zahlreich angeboten und organisiert, dass die Chronik nur einen Ausschnitt dieser vielfältigen Tätigkeiten aufzeigen kann.

 Kollegium
 Gymnasium
 Sportschule
 Internat
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2520.08.2018 Schuljahresbeginn



September

 04. Informationsveranstaltung zu den Praxiswochen für die Sportschüler
 04.-06. WLI-Tage für alle 1. Gymnasialklassen
 05.  Nationaler Tag der Organspende für alle 4. und 5. Gymnasialklassen: Filmvorführung «Die fehlende Lunge» und
  Podiumsdiskussion
 06.-27. Orgel- und Kirchenführung für alle 2. Gymnasialklassen
 07. Herbstwanderung für alle Klassen
 11.  Schreibnachmittag in der Mediathek Brig zum Thema «Maturaarbeit» für alle 5. Gymnasialklassen und
  Maturaarbeitsbetreuer
 17. Wanderung (Nufenenpass – San Giacomo-Pass – Riale) der 5B mit Klassenlehrer Michel Schmidt und den Begleitpersonen   
  Christian Chiabotti, Paul Locher und Rektor Gerhard Schmidt
 18. Weiterbildung der Lehrer zum Thema «Leistungsbewertung»
 20.-21. Arbeitstagung des Rektoratsrats auf dem Simplon
 24. Unihockey-Turnier für alle interessierten Gymnasialklassen
 25.-26. Schnuppertage der Sportschule für interessierte Athleten
 26. Weiterbildung der Lehrer in Sitten zum Thema «Verfassungsrat»

Oktober

 02. Abschlussveranstaltung der YES-Gruppen (Young Enterprise Switzerland) des vergangenen Schuljahres
 03. Sport- und Animationstag für alle Klassen
 03. Workshop der Berufs- Schul- und Laufbahnberatung (BSL) zum Thema «Matura – was nun?» für die 5. Gymnasialklassen
 04.-05. Treffen der Walliser Rektoratsräte in Mund
 06. Workshop des Studententheaters für alle Schüler des Freifachs
 08. Informationsabend für Eltern der Schüler aus der 2. und 3. OS
 09. Triathlon für alle 5. Gymnasialklassen
 12. Finisher-Ehrung des Triathlons für alle 5. Gymnasialklassen
 15.-26. Herbstferien
 26. An den rro-Sportawards werden aktuelle und ehemalige Schüler der Sportschule und des Gymnasiums geehrt
 31. Vernissage Landschaftsrelief «Walliser Alpen» von Herrn Toni Mair (1940-2015, Reliefbauer aus Unterägeri)

26



C
h

ro
n

ik
 

2709.10.2018 Jo‘l am Triathlon



November

 02. Allerseelengottesdienst für interessierte Schüler und Lehrer
 05.-26. Workshop Berufs-, Studien- und Laufbahnberatung (BSL) zum Thema «Matura – was nun?» für alle 4. Gymnasialklassen
 06.-20.  Informationsabende für Eltern: Das Kollegium stellt sich in den OS-Zentren Brig, Naters, Leuk, St. Niklaus und Visp vor
 06. In der Cafeteria findet eine Tischmesse der verschiedenen Schüleraustausch-Organisationen statt
 06. Christoph Baer, Direktor Ski Nordisch von Swiss-Ski, besucht die Sportschule
 07.-08. Nachprüfungsnachmittage für alle Gymnasialklassen
 08. Elternabend für alle Klassen der Sportschule
 09. Hängerd: Talkshow mit Jungpolitikern für alle 3. Gymnasialklassen (moderiert von Prorektor Gerd Dönni)
 09. Klimavortrag am Multimediafestival BergBuchBrig für ausgewählte Gymnasialklassen
 14. Eröffnungsveranstaltung der YES-Gruppen (Young Enterprise Switzerland)
 15. Themennachmittag Wirtschaft für die 4. und 5. Klassen SF und EF Wirtschaft & Recht sowie die 4SD zum Thema
  «Eventmanagement»
 15. Hallenfussball-Turnier für alle interessierten Gymnasialklassen
 19. Elternabend der 1. Gymnasialklassen
 21. Einweihung der NLZ-Halle St. Ursula und Übergabe des Labels NLZ-Langlauf
 21. GV des Vereins «Freunde des Briger Kollegiums» mit vorgängigem Orgelkonzert und anschliessendem Nachtessen
 22. Die 1. Gymnasialklassen werden über die Schwerpunktfächer informiert
 23. Die 3. Gymnasialklassen sowie die 4. Sportschulklassen werden über die Ergänzungsfächer informiert
 29. Drei Besinnungsfenster zur Adventszeit finden in der Antoniuskapelle bis 18. Dezember 2018 statt
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2931.10.2018 Priska Stella und Ho‘l Ballestraz am Relief-Apero



Dezember

 01. Besuch des Swisscup Langlauf in Ulrichen
 04. Apérokonzerte der Spirit Symphonic Band für alle 1. und 2. Gymnasialklassen
 04.-05. Meeting der Swiss Olympic Labelschulen in Magglingen
 05. Das Kollegium feiert die Wahl der ehemaligen Schülerin Viola Amherd zur Bundesrätin
 05. Infopass: Das Kollegium stellt sich den OS-Schülern vor
 05. Kuchenverkauf der Gruppen GecKo und SoL zugunsten eines Waisenhauses in Rumänien
 07. Adventsfeier des Internats
 13. Empfang der neuen Bundesrätin Viola Amherd in Brig-Glis 
 18. Langlauftag im Goms für alle 3. Gymnasialklassen 
 21. 2. Zwischenbericht für alle Sportschulklassen
 21. Semesterschluss für alle 5. Gymnasialklassen
 21. Rorate-Gottesdienst zum Advent in der Antoniuskapelle
 21. Weihnachtsfeier auf der Piazza für alle Schüler und Lehrer
 21. Alle Französisch-Bilingue-Schüler sind zu einer Matinee eingeladen. Zu Gast ist Noémie Schmidt, eine bekannte
  Walliser Schauspielerin
 22. Informationsveranstaltung zum Schuljahr 2019/2020 für die Eltern der U16-Athleten Ski Alpin im Anschluss an die
  IRW-Rennen in Grimentz/Zinal
 24. Weihnachtsferien bis 04. Januar 2019
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3121.01.2019 Anissa und Rikka, Stiftesammlung



Januar

 05. Informationsveranstaltung zum Schuljahr 2019/2020 für die Eltern der Langlaufathleten im Anschluss an die Rennen auf   
  dem Col des Mosses 
 06. Die Spirit Rock Band spielt beim Neujahrsempfang der Gemeinde Bitsch
 07. Praxiswochen für die Nicht-Schneesportler der 1.-3. Sportschulklassen
 07. «Hour of Power» mit musikalischer Umrahmung der Spirit Rock Band zum Jahresstart für alle 2. und 3. Gymnasialklassen 
 11. Neujahrsessen der Mitarbeiter des KSSB 
 11. Semesterschluss für alle 1.-4. Gymnasialklassen
 14.-24. Präsentationen der Maturaarbeiten
 16. Informationsveranstaltung für alle Schüler, die ein Echange-Jahr absolvieren möchten
 16.-17. Nachprüfungsnachmittage für alle Gymnasialklassen
 17. Gönnernachtessen zugunsten des neu gestalteten Internatskellers
 18. Filmvorführung «A plastic Ocean» für alle Klassen
 23.-25. Verkehrserziehung der Kantonspolizei für alle 5. Gymnasialklassen
 25. Präsentation der Freifächer, welche im kommenden Schuljahr zur Wahl stehen
 28. Gedenkgottesdienst für den Schüler Timo Berchtold, welcher am 02.11.2018 verstarb
 28. Elternabend der 2. Gymnasialklassen
 30. Schülerkonzerte des SF Musik für die 3. und 4. Gymnasialklassen
 30. Elternabend der 3. Gymnasialklassen
 31. Ski-Tag für alle Klassen in der Aletsch-Arena

Februar

 01.-02. Konzerte des SF Musik in der Theodulskirche in Sitten und in der Kollegiumskirche
 04.-05. Blutspendetage für alle 3.-5. Klassen
 06. Forum Bildung für alle 4. Klassen in Siders
 12. Informationsveranstaltung für die 4. und 5. Gymnasialklassen zu den Themen «Maturaarbeit» und «Maturaprüfungen»
 14. Valentinsfeier in der Kollegiumskirche für interessierte Schüler und Lehrer 
 14. Röslitag: Schüler und Lehrer beschenken sich gegenseitig. Der Röslitag wird vom Schülerrat organisiert. Der Erlös wird an  
  die Stiftung «Zuckerpuppa» gespendet
 20.-21. Arbeitstagung des Rektoratsrats in Mozzio
 18. GV Förderverein Sportschule Kollegium Brig 
 20. Soiree des Spirit Chamber Orchestra im Rittersaals des Stockalperschlosses unter der Leitung von Paul Locher
 21.-22. Besinnungstage auf dem Simplon für alle für interessierte Maturanden begleitet von Daniel Salzgeber und Damian Pfammatter
 22. Ende der Praxiswochen für die Nicht-Schneesportler der 1.-3. Klassen der Sportschule
 22. Professorenabend mit Partner unter dem Motto «Rockabilly» im Propeller in Gamsen
 25. Sportferien bis 08. März 2019
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3305.12.2019 Samuel zur Wahl von Viola Amherd in den Bundesrat



März

 15. Premiere des Studententheaters «Der Besuch der alten Dame» von Friedrich Dürrenmatt unter der Regie von Barbara und  
  Sigi  Terpoorten. Weitere Abendaufführungen am 22.03. und 23.03. sowie 5 Schüleraufführungen
 17.-20. Die 2. Fränzösisch-Bilingue-Klasse unternimmt eine Sprachreise ins Elsass, begleitet von Jean-Pierre Ménabréaz und
  Gaëtan Gaillard
 21. Internationaler Känguru-Wettbewerb der Mathematik für alle 1.-4. Gymnasialklassen
 22. Gedankenaustausch zwischen Vertretern der Gemeinde Zermatt und des Rektoratsrats
 27. Allgemeine Professorenkonferenz

April

 01. Volleynight für alle interessierten 3.-5. Klassen
 01. Schüler der 4. Klasse SF Biologie & Chemie besichtigen die Lonza
 02. Filmvorführung «1818 – La Débâcle du Giétro» für alle 3. Gymnasialklassen
 05. SoL organisiert einen Spaghettitag, dessen Erlös an «Ein Herz für Kinder in Rumänien» geht
 05.  Konzert «Time after Time Vol. II» der Spirit Singers im Theatersaal des Kollegiums unter der Leitung von Stefan Ruppen und  
  Adrian Zenhäusern
 09. Volleynight für alle interessierten 1. und 2. Gymnasialklassen 
 10. Jahreskonzert der Spirit Symphonic Band unter der Leitung von Georges Martig
 10.-11. Nachprüfungsnachmittage für alle Gymnasialklassen
 11. Die Naturforschende Gesellschaft Oberwallis (NfGO) zeichnet die besten Maturaarbeiten in den MINT-Fächern aus
 12.  Ateliers Maturaarbeit: Der Schülerrat organisiert Ateliers, in denen Schüler von ihren Erfahrungen beim Verfassen der
  Maturaarbeiten berichten
 15. Zahlreiche Klassen des Gymnasiums und der Sportschule sowie ein Lehrerteam laufen bei der Spirit-Stafette um den Sieg
 16. Preisfeier des Schreibwettbewerbs unter der Leitung von Christian Scheuber
 16. Ausflug der Fachschaftsvorsitzenden nach Ernen
 18. Die neu gewählte Bundesrätin, Viola Amherd, schenkt den Walliser Schulen einen schulfreien Tag
 23.-25. Schulung Plagiat/Zitierregeln für alle 4. Gymnasialklassen in der Mediathek
 24. Schülerkonzert der Spirit Rock Band für alle 3. Klassen
 24. Konzert der Spirit Rock Band unter der Leitung von Christophe Myter
 24. Sportlicher Aufnahmetest für die neuen Schüler der Sportschule (Nicht-Schneesportler)
 25.-28. Kulturreise der Klasse 3SD nach Strasbourg
 26. Ausflug der Klassenchefs und -kassiers zur Lonza AG in Visp
 26. Gold- und Silber-Jubelmaturafeier
 29. Die 4. Gymnasialklassen sind auf Kulturreise, gleichzeitig absolvieren die 3. Gymnasialklassen und 2. Sportschulklassen eine  
  Projektwoche mit ihrem jeweiligen SF bis 03. Mai 2019
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3515.04.2019 Spirit-Stafette



07.09.2018 Die 4F und die 5G auf Herbstwanderung36



3718.12.2018 Langlauftag der 3. Klassen



Mai

 01. Alle Französisch-Bilingue-Schüler und 5. Gymnasialklassen besuchen das Theater «La Tempête» von W. Shakespeare am
  Collège des Creusets in Sion
 04. Bereits zum 11. Mal nimmt ein Lehrer-Team des KSSB an der SOLA-Stafette in Zürich teil. Es belegt den ausgezeichneten
  141. Rang unter den 1000 teilnehmenden Teams
 06.-10. Maiferien
 14. Spirit Awards mit Ehrung der Schüler, welche in den Bereichen Sport, Kunst und Wissenschaft herausragende Leistungen
  erbracht haben
 15. Motivationsgespräche zur Aufnahme der neuen Schüler Ski Alpin U16 von Ski Valais
 20. Informationsanlass Passerelle Dubs für interessierte Schüler
 20. Alle 4. Gymnasialklassen präsentieren ihren Eltern die Erlebnisse der Kulturwoche und laden zu einem Apéro ein
 21. Informationsveranstaltung des NLZ Freestyle für Eltern und Athleten
 21.  Nachprüfungsnachmittag für 5. Gymnasialklassen
 22. Lesung mit den Preisträgern des Schreibwettbewerbs in der Bibliothek Naters
 22. Motivationsgespräche zur Aufnahme für neue Schüler des NLZ Alpin 
 24. Im Theatersaal findet das traditionelle Maturandenkonzert statt. Im Anschluss präsentiert die 5B mit dem SF BiG unter der  
  Leitung von Anne Spirig ein «Feuerspiel»
 25. Traditioneller Maturaball unter dem Motto «Havana Night» in der Simplonhalle
 27. Der Nobelpreisträger in Chemie, Prof. Jacques Dubochet, besucht das KSSB
 27.-29. Schriftliche BM-WDW-Prüfungen
 28. Gottesdienst für alle Abschlussklassen
 29. Letzter Schultag der Abschlussklassen des Gymnasiums mit einem Rückblick im Theatersaal und einer Lectio brevissima mit  
  dem Klassenlehrer
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Juni

 03.-05. Schriftliche Matura- und Ergänzungsprüfungen
 07.-08. Pfingstkonzerte «Musik in 3D» in der Kollegiumskirche, organisiert von den Freunden des Briger Kollegiums
 12.-13. Nachprüfungsnachmittage für 1.-4. Gymnasialklassen
 14. Die besten Schüler des internationalen Wettbewerbs «Känguru der Mathematik» werden anlässlich einer
  Preisfeier ausgezeichnet
 15.-18. Mündliche Matura-, Ergänzungs- und BM-WDW-Prüfungen
 17. Letzter regulärer Unterrichtstag für alle 1.-4. Gymnasialklassen und 1.-3. Sportschulklassen
 17.  Abschlussmesse für alle 1.-4. Klassen
 18.-26. Jahresprüfungen für alle 1.-4. Gymnasialklassen und 1.-3. Sportschulklassen
 19. Notenübergabe mit Apéro für die Klassen 4SD und 4SF
 22. Maturafeier
 27. Rückgabe der Jahresprüfungen, Abschiedsrede des Rektors auf der Piazza und lectio brevis mit dem Klassenlehrer
  Im Anschluss treffen sich die Lehrer zu den Notenkonferenzen
 28. Schuljahresschluss und Professorenkonferenz

Juli

 01. Schlussredaktionssitzung für den Jahresbericht 2018/2019
 03. Arbeitstagung des Rektoratsrats im Saastal
 04. Schlusssitzung des Rektoratsrats

Verantwortlich für die Chronik: Thomas Gamma

40





Am Wochenende vom 26.-28. Oktober 2018 durfte die Sectio Bri-
gensis als eine der ältesten Studentenverbindungen der Schweiz 
ihr 175-jähriges Bestehen feiern. Gegründet in einer turbulenten 
Epoche, welche geprägt war durch die Restaurationszeit 1815-
1830, hat sie sich bis in die heutige Zeit Werte wie «amicitia», 
«scientia» und «virtus» auf ihre Fahnen geschrieben und ist am 
Kollegium Spiritus Sanctus bis in die Gegenwart ein sehr aktiver 
und wichtiger Verein geblieben. Das Tragen des rot-weiss-grü-
nen Bandes verdeutlicht die Werte der Brigenser, welche mit ih-
rem Idealismus das Bild der Sectio prägen. «Die holde Maide», 
wie sie in der Couleurstrophe beschrieben wird, wirkt bis heute 
anziehend auf Studenten, die nicht nur Studium und menschli-
che Gemeinschaft, sondern auch Ideale und Lebensziele suchen. 
Entsprechend galt es der Jubilarin gerecht zu werden und ein 
Programm auf die Beine zu stellen, welches die Freundschaft, die 
Wissenschaft und die Tugend ins Zentrum rückte.

Engagiert war die Diskussion am Wissenschaftlichen Anlass, der 
am Freitagabend im Briger Grünwaldsaal über die Bühne ging 
und an welchem Prorektor Gerd Dönni v/o Cicero, Altrektor Mi-
chael Zurwerra v/o Sokrates, Sandro Portmann v/o Neptun von 
der bildungspolitischen Kommission des SchwStv. und die bei-
den aktiven Brigenserinnen Lorella Zenklusen v/o Ruby sowie 
Emilie Heldner v/o Alivi unter der Leitung von VP Matheo Eggel 
v/o Schiller über das Gymnasium und seine Rolle in der schwei-
zerischen Bildungslandschaft debattierten.

Ergreifend war der Moment der Weihe der neuen Vereinsfahne 
in der Kollegiumskirche. Motivisch steht das Stockalperschloss 
als Briger Wahrzeichen im Zentrum, was die Verbundenheit der 
Sectio zur Simplonstadt unterstreicht. Besonders wertvoll wird 
die neue Fahne dadurch, dass die Künstlerin Salome Ruppen v/o 
Lyra selbst eine Brigenserin ist.

Beeindruckend war der Marsch der 29 Fahnendelegationen der 
geladenen Verbindungen durch die Stadt, welche für ein paar 
Momente in ein rot-weiss-grünes Fahnenmeer eingetaucht wur-
de, ihr studentische Werte einhauchend.

Richtungsweisend waren die Worte von Festredner Michael 
Zurwerra v/o Sokrates anlässlich des grossen Festkommerses in 
der Simplonhalle. Seine treffenden Worte haben gezeigt, dass 

Vivat, crescat, floreat! – 175 Jahre Sectio Brigensis

eine Studentenverbindung heute eine wichtige Rolle in einer 
Gesellschaft mit einer immer schneller voranschreitenden Digi-
talisierung einnehmen kann und dass die Brigensis sich bewusst 
sein muss, dass sie an einem Ort gegründet worden ist, der heute 
sämtliche Ausbildungsmöglichkeiten bis in die tertiäre Stufe auf 
sich vereint, was einer Studentenverbindung hervorragende Per-
spektiven bescheren kann.

Ja, Brigensis, holde Maide, zart an Simpolns Brust geschmiegt 
und im steten Liebeslenze, von des Rhodans Hauch umwiegt. Dir, 
du rot-weiss-grün geschmückte mit dem Blick so stolz, so frei, 
jedes Burschenherz entzückest. Dir Brigensis, ewig treu.

Viribus unitis

Matheo Eggel v/o Schiller VP 
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Känguru der Mathematik 2019

1. Klasse: 1. Anthony Gillioz, 1C 101.5 Punkte 
 2. Jael Andenmatten, 1A 100.75 Punkte 
 3. Fabian Heimberg, 1D 97.5 Punkte

2. Klasse: 1. Tim Kircher, 2B   111 Punkte 
 2. Noah Pfammatter, 2B  109.75 Punkte  
 3. Patrick Zenhäusern, 2B 107.25 Punkte 

3. Klasse: 1. Sandro Pfammatter, 3B 119.75 Punkte
 2. David Biner, 3B 90 Punkte
 3. Lukas Piffeteau, 3G 85 Punkte

4. Klasse: 1. Claudio Pfammatter, 4D 119.75 Punkte
 2. Noah Hildbrand, 4D 117.5 Punkte
 3. Andy Walker, 4D 93.5 Punkte

Schreibwettbewerb 2019

Kategorie B
 1. Sarah-Maria Heldner, 2A

Kategorie C
 1. Laila Zurbriggen, 5G
 2. Felicitas Stec, 4C
 3. Sophie Bucher, 5A
 3. Samuel Kehl, 4C

Kategorie D
 Förderpreis:  Jascha Heynen, 5A

Spirit Awards 2019 – Preise Gymnasium

Wissenschaft 
 Noémie Allet, 5E
 Goldmedaille an der Biologie-Olympiade

Wissenschaft 
 Mathis Erler, 5F
 Silbermedaille an der Biologie-Olympiade

Wissenschaft 
 Dylan-Steeven Mayoraz, 5F
 Bronzemedaille an der Philosophie-Olympiade

Musik 
 Marion Zufferey, 5C
 Schweizermeisterin in der Kategorie Fifres Anciens

 
Musik
 Fabio Imseng, 2A
 1. Rang am Schweizerischen Solo- und Quartett-  
 wettbewerb (SSQW), Junioren 
 Alto

Musik
 Cedric Ritler, 4B
 1. Rang am Schweizerischen Solo- und Quartett-  
 wettbewerb (SSQW), Junioren
 Cornet

Leichtathletik
 Fabian Amherd, 5E
 Bronzemedaille Hochsprung und Diskus an der   
 Schweizermeisterschaft
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Vorsteher des Departements für Volkswirtschaft und Bildung (DVB)

 Staatsrat Christophe Darbellay, Planta 1, 1950 Sitten

Kantonale Mittelschulkommission

)#*+%$,&(! Jean-Philippe Lonfat
 Vorsteher der Dienststelle für Unterrichtswesen (DU), Planta 1, 1950 Sitten

-%(./%,$,# Eric Borgeaud, Aigle
 Jean-Albert Ferrez, Verbier
 Yves Fournier, Martigny
 Manuela Gsponer, Brig-Glis
 Grégoire Iten, Uvrier
 Brigitte Lehmann Stoffel, Visp
 Sylvie Luginbühl, Martigny
 Stéphane Marquis, Conthey
 Stéphanie Mottier Fontannaz, Erde
 Stéphane Saudan, Martigny

Rektoratsrat 

 Gerhard Schmidt, dipl. Biologe ETH, Rektor
 Gerd Dönni, Dr. phil., mag. art. lib., Prorektor
 Nadine Tscherrig, lic. phil., Prorektorin Sportschule
 Chiara Rossi, lic. phil, Rektoratsrätin
 Michel Schmidt, lic. phil., Rektoratsrat
 Damian Studer, lic. phil., Rektoratsrat

Personeller Aufbau
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Allenbach Alexander
dipl. Biologe
Biologie, Mathematik
3902 Brig-Glis, Englisch-Gruss-Str. 42
Tel. 027 923 06 44

Berchtold Simone
MSc in Sportwissenschaften
Mathematik, Sporterziehung
3960 Sierre, Rue Saint-Charles 11a
Tel. 079 268 98 68

Biner Paul
dipl. Physiker ETH
Physik
3902 Brig-Glis, Gliserallee 63
Tel. 027 923 05 28

Blumenthal Adrian
Dr. ès sc.
Mathematik, Physik
3930 Visp, Paulusheimstrasse 6
Tel. 079 757 79 58

Bonaccina Nadja
MA in Italian Linguistics & Literature
Italienisch
3911 Ried-Brig, Dorfstrasse 116
Tel. 078 832 26 11

Borer Peter
dipl. Biologe
Biologie, Mathematik
3911 Ried-Brig, Postfach 119, Bleike 3
Tel. 027 923 63 11

Bornet Maryse
lic. phil.
Französisch, Philosophie
1996 B.-Nendaz, Ch. de Pratsaret 54
Tel. 078 689 88 26

Borter Niklaus
dipl. Mathematiker ETH
Mathematik, AdM
3904 Naters, Tunnelstr. 7
Tel. 027 924 69 52

Britsch Bernhard
MAS Info., lic. oec. publ.
dipl. Wirtschaftsinformatiker
Informatik, Wirtschaft & Recht,
Stundenplaner
3907 Simplon-Hospiz, Kulm 11
Tel. 027 979 16 56

Bumann Stefan
MSc in Information-Security ETH
Informatik, Mathematik,
IT-Verantwortlicher
3937 Baltschieder, Schmittenstr. 4a
Tel. 079 472 12 45

Carrupt Roland
lic. sc. pol.  Master en Géo.
Geografie, Wirtschaft & Recht
1920 Martigny, Rue de la Fusion 10
Tel. 027 722 80 67

Chiabotti Christian
dipl. Mathematiker ETH
Mathematik, AdM
3900 Brig-Glis, Termerweg 40
Tel. 027 924 16 07

Eggel Matheo
lic. phil.
Deutsch, Geschichte
3902 Brig-Glis, Zeughausstr. 37
Tel. 027 923 26 00

Emery Christine
lic. ès lettres
Englisch, Französisch 
3973 Venthône, Ch. de Malacor 14
Tel. 076 507 03 97

Erpen Bernhard
lic. phil.
Deutsch, Geschichte,
Kunstgeschichte
3902 Brig-Glis, Gliserallee 53
Tel. 076 585 48 94

Eyer Matthias
eidg. dipl. Apotheker/Pharmazeut
Biologie, Chemie
3904 Naters, Tschill 9
Tel. 027 923 64 45

Eyer Philipp
MA in Englisch und Philosophie
Englisch, Philosophie
3012 Bern, Bühlstr. 40
Tel. 079 394 24 16

Eyer Pfammatter Philomene
lic. phil.
Englisch
3904 Naters, Blattenstr. 30
Tel. 027 924 28 37

Fankhauser Mengis Petra
dipl. Zeichen- und Werklehrerin HFG
Bildnerisches Gestalten
3930 Visp, St. Martinistr. 3
Tel. 027 946 01 05

Fardel Etienne
MA en Lettres et Langues
Französisch
3900 Brig-Glis, Alte Simplonstr. 34
Tel. 027 924 67 16

Fournier Thomas
Dr. math.
Mathematik
1928 Ravoire, Les Demés 23
Tel. 079 330 29 30

Francey Anne
Licence en lettres 
Französisch
1965 Granois, Chemin de la Vâsse 24
Tel. 078 753 10 81

Frey Hansruedi
dipl. Lehrer für BiG SfG HLA 
Bildnerisches Gestalten
3902 Brig-Glis, Klosmattenstr. 77
Tel. 027 923 22 60

Furrer Stephan
Dr. phil. hist. MA Spiritual Theology
Philosophie
3600 Thun, Blümlimattweg 2B
Tel. 027 923 01 02
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Fux Adrian
dipl. Zeichen- und Werklehrer
Bildnerisches Gestalten
8049 Zürich, Limmattalstr. 216
Tel. 044 273 46 13

Gaillard Gaëtan
MA en Langues et Littératures 
Français
Französisch
1950 Sion, Rue des Cèdres 15
Tel. 078 801 73 85

Gamma Thomas
MA in History & German Studies
Deutsch, Geschichte
Mediator
3902 Brig-Glis, Spitalweg 9
Tel. 079 588 03 85

Gasche Christoph
MSc in Mathematik
Informatik
3988 Obergesteln, Stattgarte 8
Tel. 079 692 28 55

Genoud Thierry
Dr. rer. nat.
Biologie, Chemie, Informatik
3900 Brig-Glis, Kronengasse 2
Tel. 079 928 38 44

Grichting Patrick
Sek II phil. nat.
dipl. Turn- und Sportlehrer II
Mathematik, Sporterziehung
3954 Leukerbad, Turmstr. 5
Tel. 027 470 37 20

Gsponer Lucia
lic. phil.
Englisch, Italienisch
3902 Brig-Glis, Englisch-Gruss-Str. 19
Tel. 027 923 80 35

Häsler Gabriel
lic. oec. HSG
Bachelor of Arts in Classics
Latein, Wirtschaft & Recht
3904 Naters, Furkastr. 136A
Tel. 079 234 69 68

Henzen Martin
dipl. Physiker ETH
Physik
3919 Blatten/Lötschen, Blattenstr. 20
Tel. 079 707 94 57

Hildbrand Reto
dipl. Chem. Ing. ETH
Chemie, Mathematik
3945 Gampel, Leischenstr. 27
Tel. 027 932 55 60

Hutter Nathalie
lic. phil.
Geschichte, Philosophie
3902 Brig-Glis, Englisch-Gruss-Str. 34
Tel. 079 235 55 45

Imboden Ingemar
MSc in Mathematik
Mathematik, AdM, Physik
3942 Raron, Kanalstr. Ost 15
Tel. 079 736 56 62

Imhof Chantal
MA in Englisch und Deutsch
Englisch, Deutsch
3902 Brig-Glis, Englisch-Gruss-Str. 32
Tel. 079 456 16 10 

Imoberdorf Andreas
MA in Deutsch & Geschichte
Deutsch
3904 Naters, Lindenweg 6
Tel. 079 330 37 11

Jacquod Floriane
lic. phil.
Französisch
1950 Sion, Rue des Cèdres 5
Tel. 079 306 38 13

Jost Dieter
lic. phil. hist.
Deutsch, Geschichte
3900 Brig-Glis, Lingwurmstr. 74
Tel. 079 656 96 92

Klingele Christoph
Turn- und Sportlehrer II
Sporterziehung
3912 Termen, Termerstr. 43
Tel. 079 707 41 60

Kost Anton
lic. phil.
Englisch
3900 Brig-Glis, Bachstr. 4
Tel. 027 923 49 65

Kummer Martin
dipl. Ing. ETH
Informatik, Mathematik
3930 Visp, Kleegärtenstr. 42
Tel. 076 720 14 99

Leuenberger Céline
MA in Klassischer Philologie
Latein, Französisch
1700 Fribourg, Planche-Sup. 21
Tel. 026 321 24 11

Locher Paul
Schulmusiker HLA,
Lehr- und Konzertdiplom
Musik
Dirigent Spirit Chamber Orchestra
3900 Brig-Glis, Termerweg 34
Tel. 027 923 63 36

Lochmatter-Vogel Manuela
MSc in Business Administration
Wirtschaft & Recht
religiöse Betreuung 
3912 Termen, Mischinenstrasse 4
Tel. 079 817 46 06

Loretan René
lic. rer. pol.
Wirtschaft & Recht
Internatsleiter
3902 Brig-Glis, Mattenweg 9
Tel. 027 923 93 81

Loser Fabian
MA in Deutsch & Geschichte
Deutsch
3902 Brig-Glis, Englisch-Gruss-Str. 38
Tel. 079 381 22 19
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Lötscher Didier
Dr. rer. nat.
Chemie
3953 Leuk-Stadt, Rebweg 17

Manz Hubert
dipl. Geograph
Biologie, Geografie
3902 Brig-Glis, Weriweg 29
Tel. 027 924 38 56

Margelist Daniel
mag. oec. HSG 
Informatik, Wirtschaft & Recht
3912 Termen, Zum Graben 2
Tel. 027 923 78 06

Margelist-Jenelten Anne-Ruth
Musiklehrerin II und Sportlehrerin II 
Musik, Sporterziehung
3912 Termen, Zum Graben 2
Tel. 027 923 78 06

Martig Georges
Dirigenten-, Lehr-, Solistendiplom,
Konzertlizenz auf Trompete
Dirigent Spirit Symphonic Band
3902 Brig-Glis, Bäjiweg 50
Tel. 079 699 30 70

Ménabréaz Jean-Pierre
lic. sc. sociales et psychopédag.
Französisch
3960 Siders, Route d’Orzival 14
Tel. 027 456 17 25

Meyenberg Roger
Dr. phil., MA (Ebor)
Deutsch, Englisch, Kunstgeschichte
3951 Agarn, Ringstr. 51
Tel. 027 924 51 24

Mutter Rachel
MSc in Mathematik
Mathematik
3904 Naters, Bahnhofstrasse 4A
Tel. 079 548 92 22

Myter Christophe
lic. phil.
Italienisch
Leiter Spirit Rock Band
1963 Vétroz, Route des Charmilles 2
Tel. 027 346 59 02

Nanchen Rico
Turn- und Sportlehrer II
Sporterziehung
Koordinator Sportschule
3912 Termen, Hasel
Tel. 079 220 25 36

Perrig Christof
lic. phil. 
Geografie, Informatik,
Wirtschaft & Recht
3902 Brig-Glis, Zeughausstr. 60
Tel. 027 923 06 72

Pfammatter Damian 
Dr. theol., Diakon
Religion 
religiöse Betreuung
3930 Visp, Terbinerstr. 51
Tel. 027 946 22 76

Pfammatter Daniel
Master of Exercise and
Health Sciences
Sporterziehung
3900 Brig-Glis, Termerweg 2
Tel. 079 956 33 03

Providoli Rachel
MA in Französisch und Geschichte
Französisch
3930 Visp, St. Jodernstr. 13
Tel. 079 693 67 37

Rappaz Aurélie
MA of Science in Physics
Physik, Mathematik
3960 Sierre, Promenade du Clos 1
Tel. 078 825 81 64

Ritz Adrian 
lic. rer. pol.
Informatik, Wirtschaft & Recht
Mediator
3902 Brig-Glis, Ob. Saltinadamm 62
Tel. 027 924 50 06

Ritz Hischier Katja
Turn- und Sportlehrerin II
Sporterziehung
3904 Naters, Massegga 11
Tel. 027 924 59 59

Roten Albert
Licencié en Gestion d’Entreprise
(HEC)
Wirtschaft
1950 Sion, Chemin du Calvaire 5
Tel. 079 705 15 09

Ruppen Stefan
Schulmusiker II
Musik
Dirigent Spirit Singers
3904 Naters, Panoramaweg 1
Tel. 027 923 06 81

Saad-Zengaffinen Magali
MA in Sport und Sportwissenschaft
Französisch
1950 Sion, Rue Chanoine Berchtols 9
Tel. 076 399 00 25

Salzgeber Daniel
lic. theol., Chorherr
Religion
religiöse Betreuung
3907 Simplon Dorf, Simplon Hospiz
Tel. 079 413 18 75

Scheuber Christian
MA in Historischen Wissenschaften
Geschichte und Germanistik
Deutsch, Geschichte
3904 Naters, Schlossweg 21

Schmidhalter Jürg
Turn- und Sportlehrer II, Geograph
Geografie, Sporterziehung
3911 Ried-Brig, Alte Gasse 119
Tel. 027 924 36 67

Schmidhalter Matthias
lic. phil.
Deutsch, Geschichte,
Psychologie & Pädagogik
3911 Ried-Brig, Lingwurm 17
Tel. 078 672 24 25
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Schmidt-Lagger Susanne 
MSc in Geography
Biologie, Geographie 
Mediatorin
3985 Münster, Unterfeld 37
Tel. 027 973 11 83

Schneider Oliver
Dr. rer. nat.
Chemie
3900 Brig-Glis, Bachstr. 12
Tel. 027 923 43 90

Schoepfer Petra
lic. phil.
Deutsch, Psychologie & Pädagogik
3900 Brig-Glis, Kastel 10

Schwery David
MA of Science in Geography
Geografie, Englisch
1950 Sion, Rue du Stade 4
Tel. 079 624 33 46

Schwestermann Carmen
MSc in Biologie
Biologie, Mathematik
3902 Brig-Glis, Zeughausstr. 33
Tel. 027 923 05 43

Sierro Carole 
lic. phil.
Französisch, Geschichte
Mediatorin
3900 Brig-Glis, Neue Simplonstr. 40
Tel. 078 802 64 65

Steffen Stump Simone
dipl. Mathematikerin
Mathematik
3900 Brig-Glis, Termerweg 57 
Tel. 027 923 29 86

Stucky Muriel
lic. phil.
Französisch
3900 Brig-Glis, Termerweg 32
Tel. 027 924 43 57

Thévoz Julia
MA en Langues,
Littératures Français et Espagnol
Französisch, Spanisch
3900 Brig-Glis, Sandmattenstr. 1
Tel. 079 711 66 70

Tscherrig Viktor
lic. phil.
Deutsch, Geschichte
3902 Brig-Glis, Mattenweg 13
Tel. 027 923 04 31

Vogel März Beatrice
dipl. Mathematikerin ETH
Mathematik, AdM
3944 Unterbäch, Geerostr. 20
Tel. 027 934 26 05

Volken Romeo
dipl. Chem.-Ing. ETH
Chemie, Physik
3902 Brig-Glis, Birkenweg 20
Tel. 079 687 31 28

Wasmer-Borter Simone
MA in Germanistik und Geschichte
Deutsch, Geschichte
3939 Eggerberg, Breitackern 47
Tel. 079 787 15 62

Werlen Angela
MA in Fine Arts
Bildnerisches Gestalten
3900 Brig-Glis, Furkastr. 14
Tel. 079 585 26 59

Werlen Désirée
MA in Geschichte und Englisch
Englisch, Geschichte
3900 Brig, Bahnhofstrasse 15
Tel. 076 203 76 46

Werlen Norbert
lic. theol.
Religion
3940 Steg, Leenestr. 15
Tel. 078 631 57 82

Zaupa Susan
MA in Kunstgeschichte und Englisch
Englisch
3904 Naters, Panoramaweg 14
Tel. 076 525 72 60

Zengaffinen Natal
lic. rer. pol.
Wirtschaft & Recht
3905 Saas-Almagell, Haus Dufour
Tel. 078 637 09 19

Zenhäusern Adrian
Schulmusiker II
Musik
Dirigent Spirit Singers
3934 Zeneggen, Altzeneggenstr. 29
Tel. 077 447 22 38

Zuber-Arnold Gabriela
lic. rer. pol.
Wirtschaft & Recht
3911 Ried-Brig, Alte Gasse 123
Tel. 027 923 18 34

Zurwerra Dolores
MA in Hispanic Studies
Biologie, Spanisch
3900 Brig-Glis, Mattinistr. 1
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Sekretariat  sekretariat@spiritus.ch   Kollegiumsplatz 8 
  Tel. 027 607 40 30  3900 Brig

Priska Stella                       Claudia Heldner              Hoël Ballestraz                  Andrea Zentriegen
Direktionssekretärin             Sekretärin                              BM-WDW-Praktikant             KV-Lernende

Hauswartsdienst  hausdienst@spiritus.ch   Kollegiumsplatz 8 
  Tel. 077 408 60 10   3900 Brig

Markus Ackermann         Dieter Brückner               Stefan Blumenthal           Andreas Franzen              Ivan Tenisch                      Kevin Escher
Chef Hauswartsdienst &          Lernender

Sicherheitsbeauftragter 

 
IT-Support Stefan Bumann support@spiritus.ch

Inspektorat Yves Fournier yves.fournier@admin.vs.ch Planta 1 
  Tel. 027 606 42 15 1950 Sitten

Studienberatung Berufs-, Studien- und berufsberatung-brig@admin.vs.ch Schlossstrasse 30 
 Laufbahnberatung Tel. 027 606 95 70 3900 Brig-Glis

Schulärztlicher Dienst Dr. Sidonie Heinzmann Schulärztin Stadtpraxis 
  info@stadtpraxis-brig.ch Bahnhofstrasse 6
  Tel. 027 922 19 03 3900 Brig-Glis

Raumpflege Daniela Amato, Olga Amato Paraveti, Käthy Anderegg, Hildegard Apicella-Allenbach, Mariangela Cagnioli, 
Thi-Len Chang, Adilla Duarte de Paiva, Olga Gonçalves, Barbara Napoli-Rossi, Maria Fatima Sousa da Silva

Schuldienste
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Klassenchefs
1A Linard Solèr
1B Dishan Kanapathipallai
1C Anina Jost 
1D Vivienne Schmidt
1E Jan Bodenmann
1F Noah Heinen 
1G Simon Schmid 
1H Annalena Rungger

2A Robin Albrecht
2B Dennis Sulliger
2C Diego Tosi 
2D Samira Cina
2E Alena Zenhäusern 
2F Lena Schnyder
2G Raphael Montani 
2H Dario Perren

Schülerrat

3A Patricia Ammann 
3B Jasmin Marte 
3C Leonardo Pece
3D Samuel Fux 
3E Leon  Roten
3F Tibor Faiss 
3G Maikol Monticelli
 
 
4A Jonathan Manz 
4B Xenia Luggen
4C Noemi Frei 
4D Matteo Chiabotti 
4E Mauro Pfammatter
4F Samuel Imboden 
4G Jan Martig
4H Yves Schmidt 

5A Jascha Heynen
5B Tim Schwander
5C Raphael Heinen
5D Jeremy Louis Kalbermatten
5E Philipp Bohnet 
5F Mathis Erler 
5G Noe Heinzmann 
5H Léonard Sarda

1SD Sara-Maria Vogel
2SD Yara Burkhalter 
3SD Cyrill Holzer 
4SD Lars Mauron 

1SF Nicolas Macheret
2SF Prisca Schneider 
3SF Eva Etienne
4SF Marie Knuchel

Präsident Andreas Ammann SR 1. Klasse Linard Solèr SR 4. Klasse Matteo Chiabotti
GecKo Oliver Elsen SR 2. Klasse Diego Tosi SR 5. Klasse Philipp Bohnet
Brigensis Samuel Kehl SR 3. Klasse Patricia Ammann
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Kulturelle Vereine
Spirit
Rock Band

Leitung
Christophe Myter

Gesang
Alina Rieder
Christophe Clavien
Yaël Blanc
Aurelia Giachino
Yanara Giachino
Elena Gottsponer
Jeanne Lehmann
Hannah Locher
Xenia Luggen
Ana Macedo Texeira
Melissa Mischol
Rachel Kohlbrenner 
Catarina Paiva Duarte 
Estelle Ruedin
Lúa Anaïs Stapfer
Marie Udry
Marie-Thérèse von Streng

Gitarre
David Münger
Sandro Bernini

Keyboard
Sarah Hutter 
Pascal Müller
Diego Squaratti

Bass
Sylvan Fauchère
Samuel Oggier

Drums
Nicolas Borter
Noah Gertschen
Aurelia Giachino
Rouven Wenger

Trompete
Séverine Délèze

Euphonium
Sacha Roduit
Joshua Werlen 
 
Tuba
Markus Ackermann
Dominic Wenger
 
Perkussion
Stefan Bumann
Jérôme Martig
Maxime Pubanz
 

Spirit
Chamber Orchestra

Leitung 
Paul Locher

Querflöte
Kestens Yucca
Elena Locher
Livia Stoffel 

Panflöte
Tatjana Stucky 

Fagott
Anthime Heinzmann 

Horn
Tobias Zimmermann 

Violine
Fiona Bodenmüller
Chiara Chiabotti
Mara-Sarina Eberhard
Laury Martinet
Jeannine Ritz 

Viola
Anna Biner

Violoncello
Lisa Rovina
Naomi Tschopp

Gitarre
Julia Thévoz 

Klavier
Sonja Santarella

Spirit
Singers

Leitung
Stefan Ruppen
Adrian Zenhäusern

Sopran
Leila Amrein
Jasmin Bilgischer
Dunja Bumann
Mara Eberhard
Sina Furrer
Bénédicte Genolet
Jessica Goldsmith
Chantal Imhof
Emma Kleijn
Alizée Lorenz
Laury Martinet
Gaia Massironi
Chloe Mayor
Manon Oggier
Anna Regotz
Maria Josefina Steuer
Tatjana Stucky
Kim Summermatter
Alena Zenhäusern

Alt
Nadja Bonaccina
Ysane Lardon
Laura Manz 
Lisa Ottenkamp
Sonia Santarella
Petra Schoepfer
Carmen Schwestermann
Julia Thévoz
Gabriela Zuber
Samira Cina

Spirit
Symphonic Band

Leitung
Georges Martig

Piccolo
Laura Burgener

Flöte
Chiara Gruber
Elisa Martins

Oboe/Englischhorn
Michelle Theler

Fagott
Rahel Studer
 

Klarinette
Luzian Aufdenblatten
Sarah Blumenthal 
Manuela Lochmatter-Vogel 
Deborah Studer
Joël Zuber
 

Saxophon
Gian-Luca Hilfiker 
Samuel Imboden
 
Horn
David Biner
Fabio Imseng
René Loretan
Tobias Zimmermann
 
Trompete
Jasmin Eggel
Thomas Gamma
Cedric Ritler
Beatrice Vogel
Florian Werlen
Marc Werlen
 
Posaune
Evan Sarbach
Damian Studer
Simon Werlen
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Gymnasium

1
1A
Gabriel Häsler   
    
Al Hamwi Abdullah Gampel-Bratsch 02
Andenmatten Jael Visperterminen 03
Biffiger Maxim Grächen 03
Clavien Christophe Crans-Montana 02
Fux Enya Turtmann-U. 03
Gasser Anastasia Lalden 03
Gottsponer Mischa Staldenried 03
Gsponer Tabea Raron 04
Heinzmann Vivien Visperterminen 03
Imboden Yanis Raron 02
Jentsch Alessia Brig-Glis 03
Kouskoussis Gian Visp 03
Lehner Lynn-M. Wiler 03
Luy Maxence Martigny 04
Nabuurs Ruben Naters 04
Neumüller Moritz Termen 04
Polling Michelle Visp 03
Ruffener Melanie Raron 03
Solèr Linard Visp 04
Waser Abigael Siders 03
Williams Anna Brig-Glis 03
Zengaffinen Nils Saas-Balen 03
Zurbriggen Janis Visp 03

  

1B   
Thomas Gamma   
  
Ambord Vanessa Brig-Glis 03
Blumenthal Sarah Naters 00
Bodenmann Meline Brig-Glis 03
Brigger Alessandra Saas-Almagell 04
Burri Maxime Siders 02
Crettenand Arnauld Sitten 04
Fauchère Sylvan Evolène 04
Hildbrand Isabelle Raron 03
Kanapathipillai Dishan Brig-Glis 03
Köppel Thierry Guttet-Feschel 03
Metry Antoine Leuk 03
Meyer Robin Brig-Glis 03
Monnier Sophie C. Brig-Glis 02
Perren Martial Zermatt 02
Ritz Michèle Naters 02
Roux Camille Grimisuat 03
Supersaxo Nicoline Saas-Fee 03
Tanner Rowena M. Brig-Glis 03
Taudien Sonja Bagnes 04
Viva Monia Maria Turtmann-U. 03
Zengaffinen Anaïs Siders 03
Zivanovic Isidora Brig-Glis 03
Zumstein Noémie Brig-Glis 05

1C   
Andreas Imoberdorf   
    
Arnold Laura Brig-Glis 03
Bärenfaller Noah Termen 03
Bittel Valentina Baltschieder 03
Bonvin Inès Sitten 04
Bossicard Axel Martigny 04
Brunner Leon Eischoll 03
Brunner Manon Eischoll 03
Gehrig Noel Eischoll 04
Gillioz Anthony Siders 03
Imboden Kim St. Niklaus 03
Jost Anina Maria Obergoms 04
Kohlbrenner Fabienne Gampel-Bratsch 03
Locher Johannes Unterbäch 03
Martig Joshua Jens Steg-Hohtenn 03
Pollinger Kevin St. Niklaus 03
Rieder Timon N. Visp 03
Siegen Sandrine Wiler 03
Stoffel Tabea Visperterminen 04
Tenud Chiara N. Varen 03
Venetz Valentina L. Naters 04
Vogel Dario Unterbäch 03
Zenhäusern Lena Brig-Glis 03

    

1D   
Adrian Blumenthal   
    
Albasini Cyprien Chalais 03
Andenmatten Jonas Ried-Brig 03
Balmer Sereina  Visp 02
Bolay Julie Grimisuat 03
Eyer Chiara Stella Naters 02
Gennheimer Tabea Visp 03
Gischig Michelle Baltschieder 03
Heimberg Fabian Visp 04
Heinzen Vera Steg-Hohtenn 03
Imboden Shana Visp 02
Kalbermatten Mara Termen 03
Kummer Jara Naters 03
Loretan Anna-Lena Naters 03
Monnet Colin Lens 02
Pfammatter Nico Brig-Glis 03
Ruppen Gina-Maria Naters 04
Schmidt Vivienne Goms 03
Schnydrig Noel Gampel-Bratsch 03
Summermatter Silas Ried-Brig 03
Vogel Sandro Unterbäch 02
Zenklusen Nevio M. Brig-Glis 02
Zurwerra Michelle Ried-Brig 03

    

1E   
Fabian Loser   
   
Andenmatten Leon Baltschieder 03
Bicvic Ines Brig-Glis 03
Bodenmann Jan David Salgesch 04
Bonvin Julie Siders 04
Cina Véronique Turtmann-U. 04
Goldsmith Jessica Bagnes 03
Massironi Davide Crans-Montana 04

Gymnasium nach Klassenstufen

Passerelle Dubs

Sportschule nach Klassenstufen

Schüler-
verzeichnis

Wohnortsnamen wurden aus Platzgründen gekürzt.
Bei Gemeinden mit Doppelnamen erscheint häufig  
nur der Name des erstgenannten Ortes.

Stichtag ist der 01. Februar 2019
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Matter Antoine Siders 04
Meixner Sebastian Termen 02
Melly Anthony Anniviers 03
Mischol Melissa Lax 02
Prior Celina Naters 03
Ritler Leon Visp 03
Romo Aguirre Xólotl Theo. Zermatt 03
Squaratti Diego Brig-Glis 02
Steiner Elias Brig-Glis 04
Vitellaro Oliver Brig-Glis 03
Von Riedmatten Flavio Naters 04
Willisch Gioia Naters 03
Zen-Ruffinen Vanessa Naters 03
Zurbriggen Michael Ried-Brig 04

    

1F   
Hansruedi Frey   
   
Amherd Celine Naters 03
Anselin Romane Chalais 04
Blatter Tabea Ried-Brig 03
Bumann Alena Saas-Fee 03
Cina Björn Salgesch 03
Dos Santos Marina Grimisuat 02
Eyer Alissa Ried-Brig 03
Favre Nora Miège 04
Heinen Noah Ried-Brig 00
Jeiziner Reanne Eischoll 03
Locher Rian Maxime Visp 04
Mangisch Aurelio Naters 02
Nanzer Lenat Bitsch 03
Paiva Duarte Moisés Zermatt 03
Quach Y Van Brig-Glis 03
Schnyder Mischa Guttet-Feschel 03
Schnydrig Raphael Naters 03
Werlen Céline Goms 03
Werlen Anna-Monika Steg-Hohtenn 03
Zeiter Lynn Grengiols 03
Zekic Ivan Zermatt 03

    

1G   
Nadja Bonaccina   
   
Baruti Arion Ilir Leukerbad 03
Bonvin Clément Siders 03
Briw Martin Brig-Glis 03
Carron Alena Sarah Visp 04
Fischer Pauline Zermatt 03
Gosselin Axel Anniviers 03
Haas Yann Arvid Brienz 03
In-Albon Céline Visp 02
Jakupi Jetmir Gampel-Bratsch 03
Jurkic Gabriela Zermatt 03
Koder Luna Raron 03
Krieg Luana Zermatt 03
Locher Michelle R. Steg-Hohtenn 03
Pfammatter Adrienne Naters 03
Pfammatter Elena Visp 03
Roux Chloé Sitten 04
Schmid Simon-Luca Brig-Glis 02
Steuer Maria J. Savièse 04
Wozniak Maksymilian Steg-Hohtenn 03

1H   
Anne-Ruth Margelist-Jenelten  
  
Anthamatten Liv Saas-Fee 03
Biner Anouk Zermatt 04
Carlen Samuel S. Gampel-Bratsch 03
Eyer Aline Ried-Brig 03
Feger Luc Leuk 04
Gottsponer Hanna Naters 03
Hertli Hannah Naters 03
Kalbermatter Josua Baltschieder 03
Kluser Jael Noah Naters 03
Kreuzer Rahel Naters 03
Leiggener Janis Ausserberg 03
Morisoli Rémy Grimisuat 03
Noti Riccardo Gampel-Bratsch 03
Perren Sarah Zermatt 03
Roten Naomi Fiesch 04
Rungger Annalena Niedergesteln 02
Vassalli Emma Sitten 04
Verniquet Laure Siders 03
Vogel Melina Naters 03
Wenger Rouven Veyras 04
Wyer Leon Manuel Visp 03

2
    

2A   
Adrian Zenhäusern   
    
Albrecht Robin Edith Naters 02
Barbiero Gabriele Saas-Fee 02
Bronja Almina Fully 02
Ebener Kay Brig-Glis 02
Ebener Alena Naters 01
Elsen Oliver Zermatt 03
Fanelli Adrien Sitten 02
Gottsponer Gabrielle Visperterminen 02
Heldner Sarah-Maria Siders 01
Imhof Annabel Baltschieder 03
Imseng Fabio Wiler 01
Kleijn Emma Saas-Almagell 02
Martinet Laury Leytron 02
Massironi Gaia Brig-Glis 02
Meyenberg Dylan Agarn 02
Pfammatter Sebastian Naters 02
Rey Pierre Crans-Montana 03
Rovina Lisa Michaela Varen 03
Ruppen Noah Saas-Grund 02
Russi Maria Baltschieder 03
Sbarra Ludovico Sitten 01
Studer Rahel Maria Brig-Glis 01
Theler Michelle Ausserberg 02
Venetz Jenna Lynn Naters 02
Zengaffinen Helen Gampel-Bratsch 02

2B   
Daniel Salzgeber   
    
Berchtold Claudio Ried-Brig 02
Borgeat Mathilde Grimisuat 03
Bühler Tim Oscar Sitten 02
Burgener Cédric Naters 02
Darioly Mélissa Martigny 02
Devantéry Jonas Grimisuat 03
Gischig Sarah Brig-Glis 02
Gruber Maria St. Niklaus 02
Hagen Jan Emanuel Brig-Glis 03
Heinzmann Nico Salgesch 02
Heldner Mathis Siders 03
Jäger Xavier Nendaz 03
Kircher Tim Visp 02
Macgeorge Zoe Chalais 03
Pfammatter Noah Termen 02
Simou Petroula Sitten 03
Sulliger Dennis Robin Zermatt 02
Truffer Jonas Brig-Glis 02
Volken David Ried-Brig 02
Wedig Medea Crans-Montana 03
Zenhäusern Patrick Bürchen 02

    
2C   
Norbert Werlen 
    
Berchtold Chiara Mörel-Filet 03
Bregy Louise Steg-Hohtenn 02
Bregy Roger Akram Sitten 03
Delalay Léa Saint-Léonard 03
Gitz Seline St. Niklaus 03
Köppel Livia Guttet-Feschel 03
Meichtry Tiara Gampel-Bratsch 02
Métrailler Robin Collombey-Muraz 01
Roh Xenia Siders 03
Rosenthal Max Orsières 03
Salamin Lisa Siders 03
Salzmann Lara Naters 02
Schnyder Vera Gampel-Bratsch 03
Siggen Maxime Sitten 03
Sterren Lynn Baltschieder 02
Summermatter Kim Zermatt 01
Theler Isabelle Gampel-Bratsch 02
Tosi Diego Michel Siders 03
Verasani Nuria Louisa Brig-Glis 03

    
2D   
Alexander Allenbach   
    
Aerni Sibylle Brig-Glis 02
Amacker Svenja Maria Eischoll 02
Amrein Leïla B. S. Zermatt 02
Barman Luna Salgesch 02
Carruzzo Léa Chamoson 02
Cina Samira Salgesch 02
Constantin Félix Sitten 02
Dal Castel Laurin Leuk 03
Frank Léonard Bürchen 02
Guignier Justine Siders 03
Imboden Elia Roman Zermatt 02
Imboden Samuel N. Visp 02
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Lüthi Muriel Brig-Glis 01
Melly Léane Anniviers 01
Michel Rebecca F. Siders 01
Schalbetter Vanessa Bitsch 01
Schmidhäusler Marielène Lax 02
Schnyder Lena Gampel-Bratsch 01
Spieler Océane Bagnes 02
Stapfer Lúa Anaïs Siders 02
Tabin Caroline Sitten 02
Theytaz Maé Sitten 03
Vomsattel Anna Brig-Glis 02
Zeqa Blerina Brig-Glis 01

    

2G   
Adrian Ritz   
    
Amacker Jan-David Brig-Glis 02
Bodenmann Fiona Maria Salgesch 02
Bumann Annic-Leanne Raron 02
Husejni Leonora Brig-Glis 01
Imstepf Aaron Lalden 02
Kohler Luc Saas-Fee 02
Kuster Stefanie Gampel-Bratsch 02
Margelist Manuel Baltschieder 02
Montani Raphael Brig-Glis 03
Oggier Sofie Maria Turtmann-U. 03
Ritz Pierrick J. Bürchen 02
Ritz Sabrina Brig-Glis 02
Rossier Estelle Siders 03
Schnydrig Enrico Naters 02
Verly Samuel Sitten 01
Vouillamoz Edouard Sitten 03

    

2H   
Aurélie Rappaz   
    
Bittel Nina Brig-Glis 02
Bucher Anne-Maxime Raron 02
Clausen Sirino Mica Visp 02
Commisso Cecilia Lumey Brig-Glis 03
Darioli Victoria M. L. Zermatt 02
Dayer Guillaume Sitten 02
Dufek Carolina-Anna Visp 02
Faria Gonçalves Ines Visp 02
Gsponer Elia Termen 03
Hasani Jetmir Visp 02
Hessler Kathryn Nendaz 02
Ilic Nikolina Visp 01
Koger Annemarie Visp 03
Laukel Mika Visp 02
Lutz Manuel M. Steg-Hohtenn 03
Mihaila Radu Andrei Brig-Glis 03
Perren Dario Naters 02
Pirovino Gianna A. Siders 00
Schneider Ellen Zermatt 02
Zeller Yanic-Noah Obergoms 02
Zenklusen Sabrine Leuk 01

3
   

3A   
Dieter Jost   
    
Ammann Patricia Maria Brig-Glis 01
Arnold Anouk Naters 02
Biner Anna Caroline Zermatt 02
Chiabotti Chiara Mia Brig-Glis 02
Délèze Séverine Nendaz 00
Fleury Muriel Visp 01
Heinzmann Yvonne Visperterminen 01
Hosennen Jana Törbel 01
Imseng Lara Maria Wiler 01
Lauber Sven Steg-Hohtenn 01
Lehner Joelle Brig-Glis 00
Perrig Elena Maria Brig-Glis 01
Rossi Enrico Visp 01
Roten Matthias Varen 01
Sarbach Moritz St. Niklaus 01
Schaller Anja Stalden 01
Simou Argyro Sitten 01
Stucky Tatjana Grengiols 01
Tenud Melanie Salgesch 00

    

3B   
Christoph Klingele   
    
Achoumi Sélim Siders 01
Albrecht Josephine Mörel-Filet 01
Ambord Noah Visperterminen 01
Barmaz Inès Siders 01
Biner David St. Niklaus 01
Charbonnet Julie Leytron 02
Eberhard Mara-Sarina Falera 02
Gennheimer Joshua Visp 00
Gertschen Noah Naters 01
Guntern Samuel Brig-Glis 01
Lanini Alessia Visp 01
Marte Jasmin Ried-Brig 01
Pfammatter Sandro Baltschieder 02
Pralong Alexandre Sitten 01
Pubanz Maxime Visp 03
Rieder Alina Wiler 01
Rieder Janis Visp 01
Rothermel Smith  Verity Jane Ausserberg 01
Werlen Fabienne Visperterminen 01
Zurbriggen Julia Saas-Grund 01

    

3C   
Lucia Gsponer   
    
Allet Salome Lea Siders 02
Arnold Wiona Brig-Glis 01
Bonvin Laurine Siders 01
Guidetti Alexandre Sitten 99
Héritier Anouk Vollèges 00
Hischier Manisha Obergoms 00
Iannelli Vanessa Siders 01

Karlen Jessica Naters 01
Kiziak Frederik L. Visp 02
Lardon Ysane Saillon 00
Lehner Sebastian Blatten 01
Oggier Manon Bitsch 02
Pesce Samira Zermatt 02
Rieder Frederik Wiler 02
Solvang Line A. Leuk 02
Summermatter Jana Zermatt 01
Tobler Silvano Baltschieder 02
Torrent David Naters 02
Willisch Nicolas Mörel-Filet 02
Witschard Jonas Stalden 02
Zumofen Nadine Goms 02
Zurbriggen Anina Crans-Montana 03

    
2E   
Anne Francey   
    
Bétrisey Simon Grimisuat 03
Brunner Marcus León Brig-Glis 02
Bucher David Raron 02
Burgener Raoul-Steph. Naters 02
Cina Claude-Julien Siders 02
Cotter Jérémy Savièse 02
Dorsaz Sarah Zermatt 03
Dragicevic Milos Naters 01
Gomes Iljazi Semi Zermatt 01
Gsponer Cedric Raron 02
Heldner Angelo Baltschieder 02
Imboden Samuel Raron 02
Kalbermatter Jasmine Gampel-Bratsch 02
Krasniqi Lule Naters 02
Kreuzer Michèle Goms 01
Meier-Ruge Ronja Fiesch 02
Oggier Justine Chalais 03
Ottenkamp Lisa Bürchen 02
Pellissier Mathilde Fully 02
Perler Yannick Visp 03
Perrig Olivia Brig-Glis 02
Regotz Anna Maria Staldenried 03
Rupp Julian Leuk 02
Rususuruka Apolline Sitten 02
Schmid Jelena Zermatt 02
Tscherry Dustin Gampel-Bratsch 02
Zenhäusern Alena Bürchen 02

    
2F   
Daniel Pfammatter  
 
Allet Nicolás M. Pully 02
Arend Antoine Anniviers 99
Bandiera Léonie Sitten 02
Berdayes Cué Elisa Saint-Maurice 00
Bessard Julien Bagnes 02
Brigger Jana Steg-Hohtenn 03
Bumann Fabrice Embd 02
Christen Eva Siders 03
Fournier Manon Sitten 02
Garmatter Ciril Baltschieder 02
Gottsponer Elena Naters 02
Gray Daniel James Bagnes 02
Hallenbarter Rahel Brig-Glis 02
Kestens Yucca Leuk 02
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Imboden Jenny S. Zermatt 01
Ittig Michelle Brig-Glis 01
Köpfli Linda Raron 01
Kuonen Nicole Grimisuat 02
Lehmann Frederic Visp 02
Loretan Melanie Naters 00
Menoud Rosalie Vex 01
Pece Leonardo A. Ried-Brig 01
Pettersson Théo Bagnes 01
Pfammatter Julian Visp 01
Pfammatter Julie Venthône 02
Pilkauskas Kasparas Brig-Glis 01
Raich Ilaria Sophia Brig-Glis 01
Riapl Nikita Eugen Ausserberg 98
Rubino Daniele Siders 02
Seewer Melanie Leuk 01
Sjöstedt Ebba Bagnes 02
Tabin Noémie Sitten 00
Taudien Anna Katarina Bagnes 02
Tounsi Imane Sitten 00
Zurwerra Annina Ried-Brig 00

    

3D   
Oliver Schneider 
    
Abdian Awat Brig-Glis 02
Amherd Michael Brig-Glis 02
Bayard Milena Saas-Almagell 01
Bertelletto Cécile Sitten 02
Blatter David Ried-Brig 01
Briggeler Eria Visperterminen 01
Fux Samuel Agarn 00
Guntern Medea C. Brig-Glis 01
Hertli Aline Naters 01
Jeitziner Jennifer Naters 01
Locher Florian Varen 01
Lüthi Marvin Raron 00
Mathier Marc Leuk 01
Matter Céline Leuk 01
Mazotti Salome Visp 02
Mercieca Xenia Zermatt 01
Mounir Luc Salgesch 01
Savioz Annie Siders 01
Schwery Alena Saas-Grund 01
Steiner Nathanael Naters 00
Stoffel Florence Visp 01
Stupf Silja Anniviers 99
Teixeira Macedo Ana Niedergesteln 01
Theux Pauline Martigny 02
Zimmermann Annic Visperterminen 01

    
3E   
Daniel Margelist   
   
Böni Chiara Maria Ried-Brig 99
Burgener Etienne Naters 01
Eyer Jonas Ried-Brig 01
Fellay Alexandre Sitten 00
Fux Fabian St. Niklaus 01
Fux Jan Ried-Brig 02
Grichting Denis Henri Stalden 01
Lehner Kim Jana Wiler 01
Lehner Lukas Bürchen 00

Martin Cécile Val-d›Illiez 02
Michlig Elia Brig-Glis 01
Noti Dario Gampel-Bratsch 00
Petrig Jonas Roger Zermatt 00
Pfammatter Jeannine G. Naters 01
Pfammatter Luana Brig-Glis 01
Radman Laura Céline Naters 01
Rieder Gian David Naters 02
Rieder Jonas Wiler 01
Ritz Alessandro Brig-Glis 02
Roten Leon Naters 01
Witschard Valentin Stalden 00

    

3F   
Julia Thévoz   
    
Ambord Samira Brig-Glis 01
Anthamatten Sarah Eggerberg 02
Bonvin Victoria Crans-Montana 02
Carron Anissa Marie Visp 02
Da Cunha Prata Ramon Sitten 02
Dayer Kevin Sitten 01
Djerrah Yael-Elias Visp 99
Erler Rikka Obergoms 02
Eyholzer Sophie Bettmeralp 01
Faiss Tibor Fully 02
Fumeaux Léa Bagnes 00
Imahorn Joelle Naters 01
Kalbermatten Lou Saas-Fee 01
Kuster Isabelle Gampel-Bratsch 01
Loretan Tina Leukerbad 01
Perren Megan Zermatt 01
Rossoz Zoé Martigny 02
Russin Shana Zermatt 00
Schmid Melanie F. Brig-Glis 01
Steiner Julian Leuk 02
Studer Ilija Visp 99
Swensson Saga Bagnes 00
Zerzuben Julian Leuk 01
Zumthurm Nadine C. Grengiols 01

    

3G   
Carmen Schwestermann   
    
Almeida Ferreira Nádia Täsch 01
Ambord Cedric Stalden 00
Anthamatten Kay Saas-Almagell 01
Anthamatten Tabea S. Visp 02
Beytrison Eloïse Crans-Montana 02
Bonvin Céline F. Naters 01
Burgener Chiara Brig-Glis 01
Fournier Noémie Sitten 01
Genolet Bénédicte Vex 00
Imboden Shania Randa 01
Imstepf Sophie Naters 00
Kohlbrenner Rachel Gampel-Bratsch 01
Liechti Xavier Saint-Maurice 01
Mayor Chloé Saint-Martin 01
Monticelli Maikol M. Randa 00
Perren Jasmin Zermatt 01
Perren Robin Zermatt 00
Piffeteau Lukas Fully 01
Reino Chiara Naters 01

Studer Amelia Sitten 01
Tscherrig Max Raron 01
 
 

4
    

4A   
Damian Studer   
    
Bernini Sandro Bitsch 00
De Buttet Ulysse M. T. J. Pully 01
Etzensperger Naomi Brig-Glis 01
Giachino Aurélia Miège 01
Heinen Catalina Brig-Glis 01
Kalbermatter Lynn D. Agarn 00
Lauber Aline Brig-Glis 00
Laukel Paula Visp 00
Manz Jonathan Visp 99
Mihaila Mihnea Paul Brig-Glis 99
Milich Ben Andrew Leuk 00
Nedungadi Anjali Brig-Glis 00
Rigert Leonie Leuk 00
Ruppen Michaela Naters 01
Salamin Aurore Siders 01
Salzmann Anina Naters 01
Schnyder Sarah Gampel-Bratsch 00
Stoffel Livia Brig-Glis 01
Urdieux Isabelle O. Brig-Glis 01
Volken Shana Ried-Brig 00
Weber Manuel Leuk 00
Willisch Michael Mörel-Filet 00

    

4B   
Stefan Bumann   
    
Bregy Saskia Turtmann-U. 00
Commisso Estelle Mayte Brig-Glis 00
Constantin Stéphanie Salgesch 00
Corthay Lisa Bagnes 00
Federer Debora Visp 00
Fux Valerie Brig-Glis 00
Imhof Michèle Baltschieder 01
In-Albon Livia Visp 99
In-Albon Salome Naters 99
Kuster Santiago P. Zermatt 99
Luggen Xenia Termen 99
Müller Pascal Zermatt 00
Nellen Jana Brig-Glis 00
Paul Lara Bagnes 01
Ritler Cedric Wiler 00
Schmid Josua Raron 00
Schnyder Joelle Guttet-Feschel 00
Stucky Evita Siders 99
Vasilic Elena Gampel-Bratsch 00
Weisse Héloïse Anniviers 01
Werlen Joshua Ivo Steg-Hohtenn 00
Zeiter Céline Grengiols 00
Zufferey Nina Siders 00
Zurbriggen Christel Saas-Grund 00
Zurbriggen Felicitas Saas-Grund 99
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Gattlen Michelle Visp 99
Gonçalves M. Daniel Zermatt 99
Hildbrand Raphael Ried-Brig 99
Imboden Fabienne Täsch 99
Jenelten Dan-Luca Bitsch 00
Julen Josua Brig-Glis 99
Kalbermatten Céline Visp 01
Mathieu Noémie Goms 00
Mohan Martina Zermatt 99
Moritz Joëlle Brig-Glis 99
Paiva Medroa Cristian Visp 97
Pfammatter Mauro Mörel-Filet 98
Schalbetter Ilona Goms 01
Schmidhalter Svenja Brig-Glis 00
Schnyder Luca Gampel-Bratsch 00
Stoessel Linda Anna Zermatt 01
Tobler Luisa Baltschieder 00
Truffer Patricia St. Niklaus 00
Tscherrig Samira Visp 00
Zumtaugwald Anina Zermatt 00

    

4F   
Philipp Eyer   
    
Bassani Gian-Mika Naters 99
Bernegger Sandra Goms 01
Brechbühl Nina Maria Staldenried 01
Briguet Lea Siders 01
Brunner Sarah Gampel-Bratsch 99
Bumann Joëlle Felice Raron 99
Imboden Samuel St. Niklaus 00
Imboden David H. Zermatt 00
Kalbermatter Lisa-Maria M. St. Niklaus 99
Koder Aimée Raron 00
Konan Liz Brig-Glis 01
Kuonen Natascha Brig-Glis 00
Lopes Cardoso Marina Randa 99
Lorenz Alizée Savièse 01
Mengis Richard Sitten 00
Ritz Luca Manuel Brig-Glis 00
Ruppen Luca Bitsch 00
Salzmann Jennifer Naters 00
Schönenberger Lara Visp 00
Seewer Lara Leuk 99
Studer Sandro Brig-Glis 00
Tscherry Dominic Gampel-Bratsch 00

    

4G   
Christian Scheuber   
    
Andenmatten Dominic Saas-Grund 99
Bucher Inès Veyras 00
Ceppi Carine Steg-Hohtenn 00
Gruber Linn Grächen 00
Kaisig Lukas Visp 99
Kalbermatter Joey St. Niklaus 00
Kluser Mara Mörel-Filet 00
Kuonen Gabriela Leuk 99
Margelist Silvan Baltschieder 00
Martig Jan Steg-Hohtenn 00
Miano Annalena Naters 00
Müller Alexandra Inden 00
Ritz Jodok Brig-Glis 01

Ruffiner Jessica Visp 99
Schwery Jennifer Naters 00
Steiner Janis Brig-Glis 01
Willa Chiara Leuk 00
Willa Sandra Brig-Glis 99
Zaino Joel Raoul Zermatt 00
Zenhäusern Noah Bürchen 00
Zenklusen Daniela Simplon 00
Zufferey Simon Veyras 01

    

4H   
Gabriela Zuber-Arnold   
    
Aquilino Laura Kim Termen 00
Aufdenblatten Florian Oliver Zermatt 99
Escher Nina M. Simplon 01
Heinzmann Robin Salgesch 00
Iseni Arianit Visp 97
Jaggi Adrienne V. Kippel 00
Kuonen Sophia Guttet-Feschel 00
Locher Janis Visp 98
Meyer Joel Salgesch 01
Pianzola Tim Luca Brig-Glis 99
Sarbach Evan Maria Leukerbad 00
Schmidt Yves Goms 00
Schuler Elia Zermatt 00
Scotton Matthias Brig-Glis 00
Stoffel Michelle A. Brig-Glis 00
Stucky Yaël Noëmie Lalden 00
Summermatter Timea Pema Ried-Brig 01
Wenger Elin S. Veyras 00
Zurbriggen Jonas Saas-Grund 00
 

 

5
   

5A   
Simone Wasmer-Borter   
    
Bonvin Maximilian E. Crans-Montana 00
Bucher Sophie N. Raron 00
Carlen Céline E. Goms 99
Gruber Marina Gampel-Bratsch 97
Gwerder Sira Brig-Glis 99
Heynen Jascha Naters 99
Hischier David R. Leuk 99
Imboden Marco St. Niklaus 99
Imhof Julian N. Fiesch 00
Ittig Robert Mörel-Filet 98
Jäger Noémie Zoé Turtmann-U. 99
Lötscher Severin Leuk 99
Muresan Anna Sitten 99
Oggier Sven Salgesch 99
Perruchoud Arnaud Lens 98
Quach An Ton Brig-Glis 00
Rey Norman Crans-Montana 98
Ritz Jeannine M. Goms 99
Roduit Sacha Saillon 00
Russi Gian Baltschieder 00
Tscherrig Andrea M. Turtmann-U. 99

 4C   
Bernhard Erpen   
    
Andereggen Raphael Siders 00
Bilgischer Jasmin Stalden 00
Bonvin Roméo Ayent 98
Bühler Max Albert Sitten 00
Cina Lea Saas-Balen 00
Frei Noemi Brig-Glis 01
Fux Fabienne Brig-Glis 99
Imhof Shania Riederalp 00
Julen Chiara Visp 99
Julen Nadine Zermatt 00
Kaisig Josefine Visp 00
Klein Elijah Naters 98
Locher Raphael Unterbäch 00
Mate Callum Zermatt 00
Santarella Sonia Brig-Glis 99
Savioz Marcel N. Veyras 00
Stec Felicitas Raron 00
Summermatter Elin Zermatt 00
Vukelic Luka Brig-Glis 99
Wyer Nadia Visp 01

    

4D   
Niklaus Borter   
    
Ammann Andreas Brig-Glis 00
Aufdenblatten Luzian R. Zermatt 00
Berclaz Samuel Siders 98
Cherbuin Kilian Collombey-Muraz 00
Chiabotti Matteo Brig-Glis 00
Devantéry Elias Grimisuat 01
Friedman Leah Frances Visp 01
Gitz Liliane St. Niklaus 01
Hildbrand Noah Visp 00
Hilfiker Gian-Luca Brig-Glis 00
Kehl Samuel Baltschieder 99
Koger Marius Visp 01
Kohli Laurence Bex 00
Kummer Anatol Baltschieder 00
Lakshmy Aparna Leukerbad 00
Mele Federico Brig-Glis 00
Montani Nicolas Salgesch 01
Oggier Samuel Bitsch 00
Pfammatter Claudio Baltschieder 00
Summann Friedrich J. Visp 01
Verasani Tiziano Brig-Glis 00
Von Streng Théodore M. Montherod 01
Walker Andy Brig-Glis 98
Werlen Siegfried Ferden 00
Zimmermann Tobias Visperterminen 01
Zurkinden Cynthia Saas-Balen 00

    

4E   
Roger Meyenberg   
    
Andenmatten Sandrine M. Grächen 99
Bortis Anna Luisa Fieschertal 99
Brunner Samuel Baltschieder 01
Chiarinotti Giulia Naters 98
Eyer Claudio-A. Brig-Glis 00
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Vaglyarov Ivan Salgesch 98
Voeten Jerun A. W. Baltschieder 99
Zimmermann Rahel Visperterminen 98

    

5B   
Michel Schmidt   
    
Crobu Sharon Naters 94
Eggel Jasmin Ried-Brig 99
Feger Gregory Leuk 00
Follonier Sacha Sitten 98
In-Albon Vanessa Naters 99
Jungius Leah Termen 00
Koger Julius Visp 99
Kohlbrenner Martina Gampel-Bratsch 99
Lehmann Jeanne S. Visp 99
Locher Elena Brig-Glis 99
Marienfeld Lucia Termen 99
Menath Daniela M. Naters 98
Paiva Duarte Catarina Zermatt 98
Pfammatter Deborah C. Naters 99
Ruedin Estelle Venthône 99
Schwander Tim Luca Zermatt 98
Studer Deborah A. Brig-Glis 99
Udry Marie Savièse 98
von Streng Marie-Thérèse Montherod 99
Werlen Marc Johann Steg-Hohtenn 99

    

5C   
Christophe Myter   
   
Bartolone David Sitten 97
Blanc Yaël Liliane Ayent 98
Dani Matthias Visp 99
Gehrig Deborah Goms 99
Heinen Rafael Visp 98
Hutter Sarah S. Naters 98
In-Albon Stefanie Naters 00
Julen Vera Zermatt 98
Kalbermatter Lena V. Zermatt 99
Kofmehl Sarah Elena Leukerbad 99
Lauber Lars Steg-Hohtenn 99
Perrig Alexander E. Brig-Glis 99
Perrig Anne-C. Brig-Glis 98
Schaller Joana K. Törbel 01
Schmid Bryan Siders 99
Taudien Sarah Anna Bagnes 00
Zufferey Marion Anniviers 99

    

5D   
Dolores Zurwerra   
    
Biderbost Lorie Grengiols 99
Blättler Melanie Brig-Glis 99
Brantschen Geraldine Termen 99
Galofaro Lily Crans-Montana 98
Hildbrand Céline Gampel-Bratsch 99
Kalbermatten Jeremy L. Törbel 98
Kalbermatter Annabelle Gampel-Bratsch 99
Karlen Saila Maria Bitsch 99
Matter Léna Anna Siders 00

Rahmé Michelle Gryon 99
Raich Elena Norma Brig-Glis 99
Ruffener Giulia A. Raron 98
Schriber Melanie Brig-Glis 99
Seiler Chiara Anna Ried-Brig 99
Steuer Marja Emilia Savièse 00
Studer Patrice Visperterminen 99
Zuber Nicole S. Ried-Brig 99
Zumtaugwald Rahel Zermatt 99

    

5E   
Stephan Furrer   
    
Abgottspon Lars Ried-Brig 99
Allet Noemie S. Siders 99
Amherd Fabian Brig-Glis 01
Benkel Felix Zeneggen 99
Biner Michelle Zermatt 98
Bohnet Philipp R. Naters 99
Bonvin Noemi Naters 99
Brigger Alfons Staldenried 98
Büchel Matthias E. Brig-Glis 99
Donaldson Samuel Ausserberg 99
Erceg David Leuk 99
Heinzmann Noah Visp 98
Hellrigl Kristina Brig-Glis 99
Imboden Steve C. Zermatt 98
Lorenz Svenja Stalden 98
Mayencourt Fanny Ardon 99
Metry Célia Miège 98
Metry Xavier V. Leuk 99
Moix Rebecca Sitten 98
Murmann Valérie Gampel-Bratsch 99
Ruffiner Pamela Lalden 99
Schmid Raphael Visp 99
Schnyder Angela Bitsch 99
Schnyder Laura Stalden 99
Tscherry Natascha Guttet-Feschel 98
Walliser Selim Brig-Glis 99
Zeiter Lukas Visp 99
Zenhäusern Melissa M. Bürchen 99

    

5F   
Reto Hildbrand   
    
Anthamatten Diego Eggerberg 99
Arifi Luiza Naters 97
Aufdenblatten Jonas M. Zermatt 99
Borter Nicolas Ried-Brig 00
Carlen Ylva Maria Gampel-Bratsch 99
Ebener Theclae-C. Naters 97
Erler Mathis Obergoms 99
Gerber Simon F. Naters 97
Giachino Yanara Miège 99
Hugo Simon Saas-Almagell 98
Kohler Julie Saas-Fee 98
Locher Hannah C. Brig-Glis 00
Lorenz Alexandra Visp 99
Mayoraz Dylan-S. Leuk 99
Münger David Zermatt 98
Näpfli Salome Nina Visp 00
Pasquier Joël Sitten 00
Pfaffen Anina Naters 99

Roten Noemie Salgesch 99
Schaller Dennis Brig-Glis 99
Schmid Valentin Visp 98
Schmidt Leonie Brig-Glis 00
Schnidrig Céline Stalden 98
Seeberger Rahel Brig-Glis 98
Vomsattel Hannes Brig-Glis 98
Zenklusen Lorella Brig-Glis 99
Zen-Ruffinen Renja Leuk 98
Zimmermann Jan Naters 99
Zurbriggen Céline Saas-Almagell 98

    

5G   
Matheo Eggel   
    
Abgottspon Jonas Schwyz 98
Amacker Jonas Bürchen 98
Bellwalder Kevin Tobias Brig-Glis 98
Berchtold Sandro Ried-Brig 99
Bissig Enzo Giulio Visp 99
Da Silva Tracy N. M. Siders 97
Furrer Sina Bürchen 98
Fux Michelle Brig-Glis 98
Gurnari Michel Baltschieder 98
Hauser Joel Zermatt 00
Heinzmann Anthime M. Brig-Glis 00
Heinzmann Noe Visperterminen 99
In-Albon Ylena Maria Baltschieder 99
Kalbermatten Pascal Silvio Saas-Almagell 99
Kuster Cristobal J. Zermatt 99
Lingg Charlotte C. Zermatt 99
Mazotti Lukas Visp 99
Menath Sebastian Naters 00
Rubin Melinda Baltschieder 99
Ruff Mathias Leuk 99
Sarbach Grégory B. St. Niklaus 99
Zeiter Jessica Naters 97
Zurbriggen Laila Visp 00

    

5H   
Thomas Fournier   
   
Bitschnau Elisa Sitten 99
Corthay Jérémy Bagnes 99
Dumont Oscar P. M. P. Bagnes 99
Forte Andrea Torricella-Taverne 99
Grand Cloé Grône 99
Grognuz Lisa Martigny 99
Maillard Arthur Bagnes 98
Rast Camille Sitten 99
Sarda Léonard C. Bex 99
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Passerelle Dubs
Christian Chiabotti

Andenmatten Dennis Saas-Grund 98
Beljan Ruza Visp 98
Bernini Claudio Bitsch 96
Brantschen Désirée Sarah St. Niklaus 93
Clausen Jonathan Ernen 98
Dinic Miljana Brig-Glis 98
Eberhardt Björn Steg-Hohtenn 98
Heinzmann Christian Brig-Glis 95
Jelas Anna Naters 98
Jentsch Vanessa Ernen 98
Pfammatter Aron Brig-Glis 99
Stucky Noah Lalden 98
Tscherry Geraldine Visperterminen 98
Ulrich Damian A. J. Naters 95
Walpen Raphael A. Naters 99
Zen-Ruffinen Timothé Leuk 91

Sportschule
1SD
Patrick Grichting

Anthamatten Noah Saas-Almagell 01
Berclaz Nuria Randogne 02
Etzensperger Lionel Gamsen 03
Gloor Andrin Brig-Glis 03
Lieb Finja Brig-Glis 03
Lindisch Vinzenz H. Château-d´Oex 02
Neuhaus Samuel Plasselb 03
Schnyder Laetitia Sion 03
Tschopp Naomi Brig-Glis 02 
Vogel Sara-Maria Brig-Glis 02
Volken Lena Brig-Glis 02
Weingart Kaito Matten b. Interlaken 03

1SF
Matthias Schmidhalter

Bortone Jonah Martigny 03
Bruchez Rachel Lourtier 03
Dugast Emma Aubonne 02
Fabrizzi Samuel Conthey 03
In-Albon Noah Réchy 02
Ledermann Luca Wavre 02
Piguet Lucien La Comballaz 03
Rossier Audrey Venthône 03
Sjostedt Elsa Verbier 03
Zeiser Benoit Grimisuat 03

2SD
Manuela Lochmatter-Vogel

Andenmatten Mika Saas-Fee 01
Bortis Gian-Luca Leuk-Stadt 02
Burkhalter Yara Zweisimmen 02
Djerrah Nael Visp 01
Lütolf Marco Visp 01
Mauron Sven Plasselb 01
Monticelli Mirko Randa 02
Roth Jan Muri bei Bern 02
Stoffel Ralf Zermatt 02
Werlen Florian Ferden 01
Zurniwen Sophia Zermatt 02

2SF
Thierry Genoud

Briguet Alexandre Réchy 02
Brunner Théa St-Triphon 02
Darbellay Delphine La Fouly 02
Dayer Jean-Baptiste Sion 01
Demeusy Colin Bursinel 02
Friche Léa Wavre 02
Glassey Maxime Haute-Nendaz 02
Kaufmann Léa Tavannes 01
Klopfenstein Amélie La Neuveville 02
Lehikoinen Minja Eysins 98
Macheret Nicolas Le Bry 02
Ruchet Kenny Dorénaz 99
Savary Antonin Avry-dt-Pont 02
Schneider Prisca La Brévine 01
Vauthey Maxime Châtel-St-Denis 01
Wuthrich Lola Fontainemelon 02

3SD
Christof Perrig

Anthamatten Mathia David Brig-Glis 01
Bayard Elena Zug 00
Brux Silvan Raron 00
Dörig Anna Sofie Ried-Brig 00
Foschi Matteo A. Luzern 02
Fux India Gamsen 98
Hartmann Cooper Riehen 01
Holzer Cyrill Brig-Glis 00
Imwinkelried Florian Ulrichen 00
Locher Elia Visp 00
Martig Jérôme Brig-Glis 00
Marty Gianluca Ried-Brig 02
Schnidrig Chiara Eyholz 00
Theler Sandro Brig-Glis 00
Von Weissenfluh Fabienne Zweisimmen 01

3SF
Christine Emery

Corthay Emric Le Châble 01
Dumont Margaux Verbier 02
Etienne Eva Karin Zinal 00

Immelé Corentin Réchy 01
Jaquet Paul Bulle 00
Mooser Norina Charmey 00
Richard Kim Le Brassus 01
Richard Lucas Drône 01
Schneeberger Apolline Troinex 01

4SD
Natal Zengaffinen

Andenmatten Licia Saas-Grund 99
Banz Corina Saas-Fee 99
Berchtold Noah Visp 99
Biderbost Chiara Oberwald 99
Bieri Annatina Liestal 99
Braun Emil Leuk-Stadt 01
Fryand Lucca Visp 99
Mauron Lars Plasselb 99
Supersaxo Jamie Saas-Fee 99
Werlen  Simon Ferden 99

4SF
Maryse Bornet

Albrecht Lina Venthône 00
Aubord Sébastien Les Avants 99
Bartolotta Rebecca Sion 99
Bertherat Clémence Sierre 00
Boisset Perrine Martigny 00
Chable Loïc Villars 00
Dugast Mathilde Aubonne 98
Echenard Adrien Bex 99
Guex Arnaud Leysin  99
Hart Cosima Chermignon 00
Hitter Elise Vercorin 00
Knuchel Marie Nods 99
Maillard Zara Verbier 99
Masserey Clara Haute-Nendaz 00
Meyer Gaétan Gumefens 99
Monney Alexis Châtel-St-Denis 00
Monnier Léo Hermance 00
Sarrasin Céline Praz-de-Fort 01
Schindelholz Pauline M. La Heutte 00
Wuthrich Emma Fontainemelon 00
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Schule Klassenstufe Anzahl 
Klassen Mädchen Knaben Total Externe Interne

Gymnasium 5 8 92 76 168 152 16

Gymnasium 4 8 102 79 181 163 18

Gymnasium 3 7 98 60 158 137 21

Gymnasium 2 8 103 79 182 136 46

Gymnasium 1 8 94 79 173 150 23

Sportschule 8 45 57 102 51 51

Passerelle Dubs 1 6 10 16 16 0

Total 48 540 440 980 805 175

Klassenübersicht

Wohnort

Klasse/Abteilung 5 4 3 2 1 Sportschule Passerelle 
Dubs Total

Goms 2 1 2 3 3 2 2 15

Östlich Raron 4 9 4 4 2 0 1 24

Brig 48 50 41 39 55 12 6 251

Visp 47 60 44 29 41 14 5 240

Westlich Raron 8 12 12 18 21 3 1 75

Leuk 24 25 14 35 19 2 1 120

Übriges Wallis 31 20 40 54 31 26 0 202

Andere Kantone 4 3 1 0 1 43 0 52

Ausland 0 1 0 0 0 0 0 1

Total 168 181 158 182 173 102 16 980

Stichtag 01. Februar 2019

Stichtag 01. Februar 2019
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Spiritus Sanctus Brig Schwerpunktfächer 
aus allen Fachbereichen (Sprachen, Natur-
wissenschaften und Mathematik, Geistes- 
und Sozialwissenschaften sowie Kunst und 
Musik).

Das Ergänzungsfach
Eine weitere Spezifikation ermöglicht die 
Wahl des Ergänzungsfaches. Hier können 
die Schüler aus vierzehn Angeboten das 
ihnen entsprechende Ergänzungsfach aus-
wählen. Die Wahlfreiheit ist insofern ein-
geschränkt, als hier nicht das gleiche Fach 
gewählt werden darf wie im Schwerpunkt. 
Das Ergänzungsfach bietet die Möglichkeit, 
den gewählten Schwerpunkt zu verstärken 
oder aber die gymnasiale Ausbildung mit 
der Wahl eines anderen Fachgebietes aus-
zuweiten.

Wahlmöglichkeiten
In der 1. Klasse wird allen Schülern die glei-
che gymnasiale Grundausbildung vermittelt. 
Einzig im Bereich der dritten Fremdsprache 
müssen sie bereits mit der Anmeldung für 
das Gymnasium entscheiden, ob sie Latein 
oder Italienisch belegen wollen.

Im zweiten Semester der 1. Klasse müssen 
sich die Schüler dann auf ihr Schwerpunkt-
fach festlegen, das sie bis zur Matura beibe-
halten.

Im zweiten Semester der 3. Klasse entschei-
den sie sich für ein Ergänzungsfach, das sie 
dann während zwei Jahren belegen.

Dieses differenzierte progressive Wahlsys-
tem ermöglicht den Schülern, ihrer gymna-
sialen Ausbildung ein persönliches Profil zu 
geben.

Die Maturaarbeit
Alle Schüler schreiben in ihrem letzten 
Schuljahr eine Arbeit über ein vorgegebe-
nes oder selbst gewähltes Thema. Sie er-
halten dadurch einen ersten Einblick in die 
Methode des wissenschaftlichen Arbeitens.

Die Bilingue-Matura
Das Kollegium Spiritus Sanctus Brig bietet 
Gymnasiastinnen und Gymnasiasten auch 

die Möglichkeit einer Bilingue-Matura an. 
Sie kann in den Sprachen «Französisch» 
oder «Englisch» absolviert werden. In die-
sem Ausbildungsgang wird ein Teil der 
Fächer in französischer bzw. englischer 
Sprache unterrichtet.

Die Bilingue-Matura «Französisch» ist an 
folgende Schwerpunktfächer gekoppelt: 
Biologie & Chemie, Italienisch, Spanisch, 
Wirtschaft & Recht.

Die Bilingue-Matura «Englisch» ist an fol-
gende Schwerpunktfächer gekoppelt: 
Bildnerisches Gestalten, Latein & Englisch, 
Musik, Physik & Anwendungen der Mathe-
matik.

Der Unterricht im Fach Französisch 
bzw. Englisch ist spezifisch für die Bilin-
gue-Schüler und im 1. Jahr findet eine 
Wochenstunde mehr als bei den Nicht-Bi-
lingue-Klassen (4 Stunden statt 3) statt.

Passerelle Dubs
Die Passerelle Dubs ist eine Studienrich-
tung der Mittelschule. Sie bietet Inhabern 
eines eidgenössischen Berufs- oder Fach-
maturitätszeugnisses die Möglichkeit, ei-
nen einjährigen Kurs zur Vorbereitung auf 
die Ergänzungsprüfung zu besuchen. Das 
Zeugnis zur bestandenen Ergänzungsprü-
fung gilt zusammen mit dem eidgenössi-
schen Berufs- bzw. Fachmaturitätszeugnis 
als einer schweizerischen oder schwei-
zerisch anerkannten kantonalen Matura 
gleichwertiger Abschluss.

Unterricht erteilt wird in den Fächern 
Deutsch, Französisch oder Englisch 
(Wahlmöglichkeit), Mathematik, Biologie, 
Chemie, Physik, Geschichte und Geogra-
fie. Das Schulkonzept sieht vor, dass die 
Berufs- bzw. Fachmaturanden jeweils 
vormittags die Schule besuchen. Nach-
mittags haben sie die Möglichkeit, einer 
beruflichen Beschäftigung nachzugehen 
und den Unterrichtsstoff zu vertiefen. Es 
wird 1 Klasse geführt.

Der Abschluss der Passerelle Dubs ermög-
licht den prüfungsfreien Übertritt an eine 
Schweizer Universität.

Die Zielsetzung des Gymnasiums ist das Er-
langen der Hochschulreife oder eigentlich 
genauer der Studierfähigkeit. Das Gym-
nasium fördert die geistige Offenheit und 
die Fähigkeit zu selbständigem Urteilen. Es 
strebt eine breit gefächerte, ausgewogene 
und kohärente Bildung an, nicht aber eine 
fachspezifische oder berufliche Ausbildung. 
Die Schüler gelangen zu jener persönlichen 
Reife, die Voraussetzung für ein Hochschul-
studium ist und die sie auf anspruchsvolle 
Aufgaben in der Gesellschaft vorbereitet. 
Das Gymnasium fördert gleichzeitig die In-
telligenz, die Willenskraft, die Sensibilität 
in ethischen und musischen Belangen, die 
Teamfähigkeit sowie die physischen Fähig-
keiten seiner Schüler. Diese sind somit be-
reit, Verantwortung gegenüber sich selbst, 
den Mitmenschen, der Gesellschaft und der 
Natur wahrzunehmen.

Neben einem breiten, für alle obligatori-
schen Grundlagenbereich (Grundlagenfä-
cher) erlaubt ein differenziertes Wahlsystem 
von Schwerpunktfächern und  Ergänzungs-
fächern den Schülern, ihren Ausbildungs-
weg gemäss ihren Neigungen und Fähigkei-
ten zu spezifizieren.

Allgemeine Struktur
Die gymnasiale Ausbildung am Kollegium 
Spiritus Sanctus Brig erstreckt sich über fünf 
Jahre. Sie wird mit dem Erwerb des gymna-
sialen Maturitätszeugnisses abgeschlossen. 
Folgende Fächer werden unterrichtet:

Die Grundlagenfächer
In den Grundlagenfächern erhalten die 
Schüler das Rüstzeug, das man für eine gym-
nasiale Allgemeinbildung als unerlässlich 
einstuft. Der Kanton Wallis hat sich entschie-
den, die Zahl der vom Bund vorgeschriebe-
nen Grundlagenfächer durch die kantonalen 
Fächer Religion, Philosophie, Informatik und 
Italienisch oder Latein zu erweitern.

Das Schwerpunktfach
Mit dem Schwerpunktfach geben die Schü-
ler ihrer Ausbildung ein bestimmtes Profil. 
Denn diese Wahl ermöglicht eine vertiefte 
Beschäftigung mit einem bestimmten Fach-
bereich. Angeboten werden am Kollegium 
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Allgemeine Bestimmungen
Rechtliche Grundlagen
-     Gesetz über das öffentliche Unterrichtswesen (GUW) vom 4. 

Juli 1962 (SGS/VS400.1.)
-  Verordnung des Bundesrates über die Anerkennung von 

gymnasialen Maturitätsausweisen (MAR) vom 15. Feb. 1995 
(SR413.11)

- Verordnung über die Direktionen der allgemeinen Mittel-
schulen vom 20. Juni 2012 (SGS/VS413.101)

-     Reglement der EDK über die Anerkennung von gymnasialen 
Maturitätsausweisen vom 16. Januar 1995

- Allgemeines Reglement über die Mittelschulen vom 17. De-
zember 2003 (SGS/VS413.100)

-  Reglement der Handelsmittelschule vom 19. August 2015 
(SGS/VS413.106)

- Reglement über die Schulzeit am Gymnasium und die Matu-
ritätsprüfungen vom 10. Juni 2009 (SGS/VS 413.110)

- Reglement betreffend die Studienreisen der Gymnasien, 
Handels- und Fachmittelschulen sowie der Schulen für Be-
rufsvorbereitung (RStR) vom 23. November 2001 (SGS/VS 
413.112)

- Beschluss über die Festsetzung der Einschreibegebühren 
für die Diplom- und Maturitätsprüfungen vom 02. Oktober 
1970 (SGS/VS 413.114)

- Richtlinien 2012 der schweizerischen Maturitätskommission 
SMK über die Ergänzungsprüfung Passerelle „Berufsmaturität/
Fachmaturität – universitäre Hochschulen“ vom Februar 2011

- Weisungen über die Ausführung und Evaluierung der Ma-
turaarbeit (MA) in den kantonalen Gymnasien/Kollegien 
vom 15. November 2010

- Weisungen über die gymnasialen Maturitätsprüfungen vom 
22. August 2011

- Reglemente des Kollegiums Spiritus Sanctus Brig

Aufnahmebedingungen
Die Bedingungen sind in den folgenden Grundlagen geregelt:

- Gesetz über die Orientierungsschule vom 10. September 
2009 (SGS/VS411.2)

- Weisungen vom 19. Dezember 2017 für die Aufnahme in den 
allgemeinen Mittelschulen und Berufsfachschulen Schuljahr 
2018/2019

- Weisungen betreffend den Übertritt zwischen und in die 
verschiedenen Ausbildungswege der allgemeinen Mitte-
schulen des Kantons Wallis vom 16. Januar 2012

- Weisungen für den Sprachaustausch von Schülern der Kolle-
gien des Ober- und Unterwallis vom 16. Januar 2017

Anmeldung
- Die Aufnahme aus den deutschsprachigen Orientierungs-

schulzentren des Kantons Wallis erfolgt via Direktion der 
Orientierungsschule.

- Die Aufnahme aus den französischsprachigen Orientie-
rungsschulzentren des Kantons Wallis erfolgt via «Bureau 
des échanges linguistiques» (BEL).

- Aufnahmegesuche aus ausserkantonalen Schulen sind direkt 
an das Rektorat Kollegium Spiritus Sanctus Brig zu richten.

Schulgeld
- Für Schüler, deren Eltern im Wallis wohnen:
 CHF 0.-
- Für alle anderen Schüler (auch Wochenaufenthalter):
 CHF 4‘800.-

Verpflegung
Für interne und externe Schüler besteht über Mittag die Mög-
lichkeit, sich in der Mensa des Internates oder in der Cafeteria 
zu verpflegen.

Versicherung
Von Seiten der Schule besteht keine Unfall- und Haftpflichtver-
sicherung für die Schüler. Es wird dringend empfohlen, eine pri-
vate Unfall- und Haftpflichtversicherung abzuschliessen.

Alle auf dieser Seite aufgeführten Gesetze, Reglemente, Wei-
sungen und Richtlinien sind im Internet zu finden:

www.spiritus.ch/gymnasium/downloads
www.spiritus.ch/sportschule/downloads
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In alphabetischer Reihenfolge: Aletsch Arena

 Franz-Josef Mathier AG, Salgesch

 Kulturfunken des Kantons Wallis
 Kulturkommission Brig
 Kulturkommission Naters
 Kulturkommission Visp
 Lonza AG
 Postauto AG
 Raiffeisenbank Belalp-Simplon
 Rottenbund
 Société Suisse des Explosifs Gamsen
 Stadtgemeinde Brig-Glis
 Stardrinks Getränke AG
 Valmedia
 Vins des Chevaliers
 Walliser Kantonalbank

7516.04.2019 Laila, Preisträgerin des Schreibwettbewerbs
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Die Sportschule des Kollegiums Spiritus Sanctus Brig bietet Schü-
lern mit einem überdurchschnittlichen Engagement auf hohem 
Niveau in Sport oder Kunst die Möglichkeit, eine solide Grund-
ausbildung auf der Sekundarstufe II zu erwerben. Die Schüler 
können die «Berufsmaturität Wirtschaft und Dienstleistungen, 
Typ Wirtschaft» (BM-WDW) oder die «gymnasiale Matura» er-
langen. Die Berufsmaturität ist vom SBF (Staatssekretariat für 
Bildung, Forschung und Innovation), die gymnasiale Matura von 
der eidgenössischen Maturakommission anerkannt. Beide Aus-
bildungswege werden in deutscher und französischer Sprache 
angeboten. Im Gegensatz zum Gymnasium setzt die Sportschule 
drei Jahre Orientierungsschule voraus. Die Sportschule ist Teil ei-
nes ganzheitlichen Betreuungs- und Ausbildungskonzeptes, wel-
ches die Elemente Schule, Sport/Kunst und Internat verbindet.

Berufsmaturität Wirtschaft und Dienstleis-
tungen, Typ Wirtschaft

Die Sportschule führt die Schüler in vier Jahren zur «Berufsma-
turität Wirtschaft und Dienstleistungen, Typ Wirtschaft» (BM- 
WDW). Neben einer breiten Allgemeinbildung vermittelt sie den 
Schülern eine fundierte Ausbildung in den Wirtschaftsfächern. 
Weitere Fächer wie die Sprachen (Deutsch, Französisch, Eng-
lisch), Mathematik, Informatik, Textverarbeitung, Arbeitstechnik, 
Geografie, Geschichte/Politik, Technik und Umwelt, Kommuni-
kation und Leistungssportkunde schaffen eine solide Basis für 
ein fundiertes Allgemeinwissen und eine qualifizierte kaufmän-
nische Berufstätigkeit. Die Tatsache, dass diese schulische Aus-
bildung auf vier Jahre verteilt ist, verschafft den Schülern den 
nötigen Freiraum, damit sie ihrer anspruchsvollen sportlichen 
oder künstlerischen Tätigkeit im geforderten Ausmass nachge-
hen können. Zur Erlangung der Berufsmaturität ist im Anschluss 
das einjährige Betriebspraktikum zu absolvieren.

Gymnasiale Matura

Schüler, die beim Eintritt in die Sportschule die Aufnahmebedin-
gungen für das Gymnasium erfüllen, können während der vier 
Jahre zusätzlich zum Programm der BM-WDW modulartig die 
Fächer Mathematik, Biologie, Chemie, Physik, Geschichte, Geo-
grafie, Literatur in den Sprachfächern Englisch und Französisch 
sowie Bildnerisches Gestalten und Musik belegen. Sie erreichen 

mit diesen Modulen einen Wissensstand, wie er von Schülern 
nach vier Jahren Gymnasium mit Schwerpunktfach Wirtschaft 
& Recht erwartet wird. Im Maturajahr werden die Schüler der 
Sportschule (deutsche Abteilung) in eine Abschlussklasse integ-
riert und absolvieren das normale Programm der fünften Klassen 
mit dem Schwerpunktfach Wirtschaft & Recht, wobei sie von den 
kantonalen Fächern Philosophie und Sport dispensiert sind. Für 
die frankophonen Schüler wird im 5. Jahr eine eigene Matura-
klasse geführt.

Sportliche und künstlerische Betreuung

An der Sportschule findet ein allgemeines und ein sportartspezi-
fisches Konditions- und Koordinationstraining statt. Die Trainings 
werden von Sportlehrern oder ausgewiesenen Konditionstrainern 
geleitet. Den Sportlern steht eine breite Palette an sportlicher 
Infrastruktur (Turnhallen, Kraft-, Gymnastik- und Spinningräume) 
für das persönliche Training zur Verfügung. Die enge Zusammen-
arbeit mit den NLZ-Trainern und weiteren Sportverbänden sowie 
mit den entsprechenden Institutionen im künstlerischen Bereich 
hilft den Schülern, Sport/Kunst und Schule optimal zu kombinieren.

81







Die Freude war gross, als die neue NLZ-Halle St. Ursula am Mittwoch, 21.11.2018 in Anwesenheit der beiden Staatsräte Christophe 
Darbellay und Frédéric Favre feierlich eingeweiht werden konnte. Nachdem der Kanton im Juni 2016 grünes Licht für das Grosspro-
jekt erteilt hatte, wurde der Umbau des ehemaligen Hallenbads zu einer Freestyle-Halle in Rekordzeit umgesetzt. Die Gesamtkosten 
der neuen Halle beliefen sich auf rund 1,8 Millionen Franken, welche gestützt auf das nationale Sportanlagenkonzept (NASAK) zwi-
schen dem Bund, dem Kanton Wallis und der Gemeinde Brig-Glis aufgeteilt wurden.
Die NLZ-Halle St. Ursula bietet für die gezielte Förderung junger Athleten dank neuer Trainingsmöglichkeiten ideale Voraussetzun-
gen. Auch wenn die Halle vor allem auf die Bereiche Freestyle und Wintersport ausgerichtet ist, soll sie auch anderen Sportarten zur 
Verfügung stehen. «Die Anlagen eignen sich für alle Sportarten, um Koordination, Kraft und Kondition zu trainieren», so die Prorekto-
rin der Sportschule, Nadine Tscherrig. Auch Staatsrat Christophe Darbellay betont die Bedeutung der neuen Sporthalle: «Nun besteht 
für den Nachwuchs die Möglichkeit, hochprofessionell zu trainieren. Das hilft den Spitzensportlern und stärkt den Standort Brig.»
Anlässlich der Einweihungsfeier überbrachte Markus Wolf, Geschäftsführer von Swiss-Ski, der Sportschule Kollegium Brig mit dem 
Label NLZ Langlauf ein weiteres Geschenk. Dieses ergänzt die bereits erteilten Label für Ski alpin, Biathlon und Snowboard für 
mindestens ein Jahr.
Damit ist die Sportschule gerüstet für die kommenden Herausforderungen und die jungen Athleten finden ideale Bedingungen vor. 
Denn auch Staatsrat Christophe Darbellay ist sich bewusst: «Nachwuchssportler sind unsere Trümpfe für die Zukunft!»

NLZ-Halle St. Ursula und Label NLZ Langlauf

84 13.08.2018 Die NLZ-Halle ist bezugsbereit









Sportliche Erfolge

Michelle Fux / Badminton • Aufstieg in NLB mit dem Badminton Club Olympica Brig

Alexandre Briguet / Badminton • Championnats suisses M17, simple, Brigue: 3e place
 • Championnats suisses M17, double, Brigue: 2e place
 

Elisa Bitschnau / Cirque • Festival de cirque de Jeunesse, Meyrin: Prix de l’école de cirque national de Fratellini

Jérémy Corthay / Hockey sur glace • Promotion en Junior Elite B avec le HC Valais-Chablais

Rebecca Bartolotta / Karaté • Championnats suisses M21 -55kg, Lyss/Aarberg: 3e place

Nathalie Schmidt / Karate • Schweizermeisterschaften Elite, Kata, Aarberg: 2. Platz

Jean-Baptiste Dayer / Karaté • Classement général suisse M18: 1re place
 • Championnats suisses M18 -68 kg, Aarberg: 1re place
 • Coupe d´Europe M18 -68 kg, Zell am See: 2e place
 • Coupe d´Europe M18 -68 kg, Pilsen: 3e place

Jonas Abgottspon / Rettungsschwimmen • Schweizermeister mit der SLRG Innerschwyz, Sursee
 • Weltmeisterschaften, Manekin tow with fins, Australien: 15. Platz
 • 4 Schweizer Rekorde (3x Staffel; 1x Einzel; Manekin tow with fins)

Nicolas Macheret / Ski alpin • Championnats suisses M18, descente, Zinal: 3e place

Emric Corthay / Ski alpin • Championnats suisses M18, slalom, Bruson: 2e place

Lena Volken / Ski alpin • Aufstieg ins C-Kader
 • Welt-Gesamtwertung Jahrgang 2002, Riesenslalom: 2. Platz

Arnaud Boisset / Ski alpin • Coupe d´Europe, super G, Krasnoyarsk: 3e place
 • Coupe d´Europe, descente, Chamonix: 3e place
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4. Reihe: Alexandre Briguet, Nicolas Macheret, Emric Corthay, Jean-Baptiste Dayer

3. Reihe: Prisca Schneider, Jérémy Corthay, Jonas Abgottspon, Jan Roth, Florian Imwinkelried

2. Reihe: Elisa Bitschnau, Yara Burkhalter, Lena Volken

1. Reihe: Ylena In-Albon, Michelle Fux, Delphine Darbellay, Rebecca Bartolotta, Nathalie Schmidt

Florian Imwinkelried / Biathlon • Schweizermeisterschaften U18, Sprint, Notschrei: 3. Platz 

Jan Roth / Biathlon • Alpencup, Sprint, Obertiliach: 2. Platz
 • Alpencup, Einzel, Ridnaun: 3. Platz
 • EYOF (European Youth Olympic Festival), Staffel, Sarajevo: 8. Platz

Yara Burkhalter / Biathlon • EYOF U18 (European Youth Olympic Festival), Sarajevo: 15. Platz
 • Schweizermeisterschaften U19 und U17, Sprint, Notschrei: 1. Platz
 • Schweizermeisterschaften U19, Massenstart, Notschrei: 3. Platz
 • Gesamtwertung Regional Cup der Alpenregionen U17: 4. Platz

89



Prisca Schneider / Ski nordique • Championnats suisses M18, poursuite classique, Engelberg: 3e place

Ylena In-Albon / Tennis • 60’000 $ Turnier, Kyoto: 1. Platz
 • Nomination ins Schweizer Fed Cup Team
 • Schweizermeisterin, Doppel, Biel
 • Grand Slam: Qualifikation Roland Garros, Paris

Noémie Kolly / Ski alpin • Championnats du monde juniors, descente, Val di Fassa: 2e place
 • Championnats du monde juniors, super G, Val di Fassa: 4e place
 • Coupe du monde, descente, Garmisch-Partenkirchen: 29e place

Camille Rast / Ski alpin • Championnats du monde juniors, slalom géant, Val di Fassa: 2e place
 • Championnats du monde juniors, slalom, Val di Fassa: 6e place
 • Championnats du monde juniors, combiné alpin, Val di Fassa: 9e place
 • Championnats suisses Elite, slalom géant, Hoch Ybrig: 1re place
 • Championnats suisses M21, slalom géant, Hoch Ybrig: 1re place
 • Coupe du monde, slalom géant, Spindleruv Mlyn: 23e place

Sixtine Cousin / Skicross • Championnats du monde juniors, Reiteralm: 5e place
 • Coupe du monde, Arosa: 7e place

90 21.11.2018 Yara bei der Einweihung der NLZ-Halle





Gymnasium Sportschule Studentenwohnheim

Nicht-Schneesportler Schneesportler

Im Kanton Ansässige ab CHF 7’575.- CHF 7’710.- CHF 10’095.- ab CHF 7’590.-

Nicht im Kanton Ansässige ab CHF 8’688.- CHF 8’820.- CHF 10’095.- ab CHF 8’700.-

Personeller Aufbau

"2062)%/&'32
Gerhard Schmidt, Rektor, Präsident, Brig-Glis
René Loretan, Internatsleiter, Brig-Glis
Norbert Werlen, Vertreter des Bistums, Steg
Franz Michlig, Vertreter des Staates, Ried-Brig
Reto Werlen, Beisitzer, Brig-Glis

7%2('%32&.(02('
René Loretan, Brig-Glis

8(31.(02('!9':6(;2)'
Peter Zenhäusern, Teamleiter, Visp 

9':6(;2)'
Ilse Carlen, Reckingen
Ingrid Millius, Visp
Daniel Salzgeber, Simplon Hospiz
Schwester Anneliese Schmid, Unterems

<;$%$132
Ingrid Roten, Naters

-$&2(%
Folgende Preise gelten für das Schuljahr 2019/20.
Detaillierte Angaben finden Sie auf:
www.spiritus.ch/internat/kosten

Preise inkl. MWSt

Schule + Internat = 3
=('%>!)%*!=(?(%&'3)1
Das Internat des Kollegiums Spiritus Sanctus Brig versteht sich 
als Lern- und Lebensraum für Schüler des Kollegiums Spiritus 
Sanctus Brig, der Oberwalliser Mittelschule OMS St. Ursula sowie 
den Orientierungsschulen Brig und Naters.

5(/.(02)%/!)%*!@,'*(')%/!
Wir streben ein optimales Lernklima durch geführte Einzelstudien, 
Gruppenstudien, selbstverantwortlichem Lernen und organisier-
ter Schülerhilfe an. 
Bei Lernschwierigkeiten wird eine aktive Zusammenarbeit mit 
dem Schüler, der Lehrperson und den Eltern gesucht.

A$B%(%!3)6!*(1!C31#)&
Lernen, wohnen, leben, Sport treiben, spielen, «chillen», musizieren 
auf dem Campus des Kollegiums Spiritus Sanctus Brig.

D)&/(E$/(%(!F'%:B')%/
Die Mensa an der Oberwalliser Mittelschule, die Mensa und die 
Cafeteria des Kollegiums Spiritus Sanctus Brig sind von «Four-
chette verte Wallis» zertifizierte Betriebe.

A0'(.(&&!01!/3%G(%!7%2('%32
Der Zugang zu modernen Informations- und Kommunikations-
mitteln ist gewährleistet.

Das Internat
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Küche/Mensa
Luigi Guerra, Küchenchef, Naters
Karin Schnydrig, Stv. Küchenchefin, Mund
Christoph Pfaffen, Koch, Brig-Glis
Petra Imhof, Koch, Ried-Mörel
Thomas Gasser, Koch, Brig-Glis
Domenico Zumbo, Koch, Naters
Gabriele Nardelli, Pizzaiolo, Stresa
Johanna Bellwald, Brig-Glis
Norma Biasini, Varzo
Yolanda Ebener, Brig-Glis
Doris Imhof, Brig-Glis
Alexandra Jossen, Naters
Christine Kummer, Bitsch
Ursula Lauber, Brig-Glis
Beatrice Manz, Brig-Glis
Anja Millius, Eggerberg 
Bernadette Müllner, Bitsch
Iris Nanzer, Brig-Glis
Evelyne Schmidt, Brig-Glis
Käthi Seiler, Brig-Glis
Gaby Zuber, Brig-Glis

Abwartsdienst
Andreas Franzen, Termen
Ivan Tenisch, Ried-Brig

Raumpflege
Paola Conti, Trontano
Biljana Dragicevic, Naters
Elvira Grand, Naters
Daniela Pioda, Domodossola
Nathalie Seematter, Baltschieder 
Laura Adili, Naters

Cafeteria
Hannelore Imhof, Naters
Beatriz Aurora, Brig-Glis 
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Internatsstiftung
Kollegium Spiritus Sanctus Brig
Kollegiumsplatz 2
3900 Brig-Glis
www.spiritus.ch/internat
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Kirchenrektorat

Nur wenige Gymnasien in der Schweiz haben das Privileg, dass 
auf ihrem Campus eine Kirche steht. Unser Kollegium Spiritus 
Sanctus besitzt mit der 1687 eingeweihten Jesuitenkirche ein 
wunderbares Exemplar. Seit über 330 Jahren dient sie in erster 
Linie als Ort der Besinnung und des Gebetes für die Kollegi-
umsschüler. Damit ist sie auch heute noch, trotz unserer säku-
larisierten Gesellschaft, ein Zeichen für die tiefsinnige Wahrheit 
Salomos «Die (Ehr-) Furcht Gottes ist der Anfang der Weisheit» 
(Sprüche 9,10).

Das ganze Schuljahr hindurch sind die Gymnasiasten immer wie-
der zu gemeinsamen Gottesdiensten eingeladen. Jeden Dienstag 
feiern die Kollegiumsseelsorger Diakon Damian Pfammatter und 
Chorherr Daniel Salzgeber über die Mittagszeit einen Schüler-
gottesdienst. Daneben fanden in diesem Schuljahr zahlreiche 
Anlässe statt, die zumeist von der aus Schülern und Lehrkräften 
gebildeten spirituellen Gruppe unseres Kollegiums SoL (spirit of 
life) getragen worden sind.

Die Kollegiumskirche steht aber auch stets offen für die ganze 
Bevölkerung von Brig und darüber hinaus. Der frühere Kirchen-
rektor, Vikar Valentin Studer, hat in verdankenswerter Weise die 
Tradition fortgesetzt, während des Schuljahrs jeden Dienstag-
morgen um 07:00 Uhr eine hl. Messe zu feiern. Ebenfalls zur 
Tradition gehört es, dass hier anlässlich des Patronatsfestes zu 
Pfingsten das Hochamt zusammen mit der Herz-Jesu-Pfarrei Brig 
würdig gefeiert wird.
 
Am 17. Mai 2019 bot die Kollegiumskirche einen würdigen Rah-
men für die Vigilfeier anlässlich der Investiturfeierlichkeiten (Auf-
nahme von Neumitgliedern) des Ritterordens vom Heiligen Grab 
zu Jerusalem. Mgr. Charles Morerod, Bischof von Freiburg, 
Lausanne und Genf, stand dieser Feier vor, zu welcher sich rund 
200 Ritter, Damen und Geladene eingefunden hatten.

Seit vielen Jahren wird die Kollegiumskirche auch für Hochzeiten 
sehr geschätzt. Während dieses Schuljahres spendeten sich zwölf 
Brautpaare das Ehesakrament. Möge Gott, Ursprung und Ziel aller 
Liebe, diese jungen Ehepaare mit seinem Segen begleiten.

Die Kollegiumskirche, die heute dem Kanton Wallis gehört, ist 
neben den Gottesdiensten auch ein sehr beliebter Raum für 
Konzerte. Deren Reigen beginnt stets im September mit den weit 
über die Kantonsgrenze bekannten Orgelmatinees unter der Lei-
tung des Titularorganisten Hilmar Gertschen.

Daniel Salzgeber, Kirchenrektor
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Freunde des Briger Kollegiums

Der Verein «Freunde des Briger Kollegiums» wurde im Jahr 1986 
vom damaligen Rektor, Dr. Stefan Schnyder, gegründet und zählt 
heute stolze vierhundert Mitglieder, darunter ehemalige Schüler, 
aber auch weitere Personen, die sich für das Kollegium interes-
sieren und sich mit dessen Werten identifizieren. Der Zweck des 
Vereins sieht vor, die Kollegiumskirche, das Kollegium, die Sport-
schule sowie das Internat in ideellen und finanziellen Belangen 
bestmöglich zu unterstützen. Als Bindeglied zwischen ehemali-
gen und aktuellen Absolventen des Kollegiums organisiert und 
unterstützt der Verein Projekte, die der Vernetzung zwischen 
den Generationen dienen. Das Erreichte der letzten Jahre darf 
sich sehen lassen. Die erfolgreiche Renovation der Sakristei der 
Kollegiumskirche darf mit Fug und Recht als Generationenpro-
jekt bezeichnet werden. Der reiche Kirchenschatz ist dadurch auf 
Jahrzehnte hinaus fachgerecht gelagert und für Besichtigungen 
zugänglich gemacht worden. Die Installation von neuen Son-
nenschirmen im Garten des Internats ist ebenfalls eine schöne 
Aufwertung der Anlage. Alle Projekte entstehen in enger Zusam-
menarbeit zwischen dem Vorstand des Vereins und dem Rekto-
ratsrat des Kollegiums und werden grösstenteils durch Beiträge 
der Freunde des Briger Kollegiums finanziert.

Aber schon warten neue Aufgaben auf den Verein. Die Orgel der 
Kollegiumskirche, ein einzigartiges Instrument von nationaler 
Bedeutung, bereichert seit  fünfundzwanzig Jahren das kulturel-
le Leben im Oberwallis, muss nach so langer Zeit einer gründ-
lichen Revision unterzogen werden. Treibende Kraft wird auch 
hier der Verein sein, der sich ja schon seinerzeit für die Anschaf-
fung der Orgel verantwortlich zeichnete.

Unbestrittener Höhepunkt des Vereinsjahres ist jeweils das 
Pfingstkonzert, welches am 7. und 8. Juni 2019 zur Aufführung 
gelangte. In Zusammenarbeit mit dem bestens bekannten 
„ensemble da capo“ fand das einzigartige Konzert „Musik in 3D“ 
an zwei Abenden unter der Leitung von Christopher Mair ein 
zahlreiches und begeistertes Publikum. Die Kombination von 
vielfältigem Chorgesang mit den verbindenden Klängen der vier 
Celli wurde ergänzt durch spektakuläre Lichteffekte, welche den 
Raum zusätzlich optisch füllten. Das Publikum wurde auf eine 
spannende akustische und visuelle Reise entführt und erlebte 
einen unvergesslichen Abend.

Der Verein der Freunde des Briger Kollegiums ist eine wertvolle 
Institution, welche die Aktivitäten des Kollegiums sinnvoll er-
gänzt. Alle ehemaligen Schüler sind herzlich willkommen, uns 
mit einem bescheidenen Jahresbeitrag zu unterstützen und Teil 
der Familie zu werden. Neumitglieder melden sich einfach unter: 
freunde@spiritus.ch

Dr. pharm. René Julen, Präsident
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Schuljahr 2019/2020
Freitag, 16. August 2019
 Arbeitstagung der Lehrer

Sonntag, 18. August 2019
 Internat
 Die Neueintretenden werden in zwei Etappen im Internat empfangen:
 1. Etappe – Schülerinnen der 1. Klassen um 17:15 Uhr.
 2. Etappe – Schüler der 1. Klassen um 18:00 Uhr.
 Für alle Internen der 2.-5. Klassen ist das Internat ab 18:30 Uhr geöffnet. Abendessen um 19:15 Uhr.

Montag, 19. August 2019
 Schulbeginn
 1. Klassen Gymnasium, 1. Klassen Sportschule
 08:00 Uhr Begrüssung im Theatersaal
 08:15-12:15 Uhr Lectio brevis und Unterricht mit dem Klassenlehrer
 ab 13:30 Uhr Unterricht gemäss Stundenplan

 2. Klassen Gymnasium
 08:00-12:15 Uhr Lectio brevis und Unterricht mit dem Klassenlehrer
 ab 13:30 Uhr Unterricht gemäss Stundenplan

 3.-5. Klassen Gymnasium, 2.-4. Klassen Sportschule und Passerelle Dubs
 08:00-11:30 Uhr Lectio brevis und Unterricht mit dem Klassenlehrer
 ab 12:40 Uhr Unterricht gemäss Stundenplan
 
 Alle Klassen besammeln sich um 09:30 Uhr auf der Piazza

Elternabende des Schuljahres 2019/2020 (Beginn jeweils um 19:00 Uhr)

 Gymnasium
 1. Klassen  Montag, 18. November 2019
 2. Klassen  Montag, 27. Januar 2020
 3. Klassen  Mittwoch, 29. Januar 2020

 Sportschule
 1. Klassen und alle neuen Schüler Montag, 12. August 2019
 1.-4. Klassen  Donnerstag, 07. November 2019

98



Sc
hu

l-
 u

nd
 F

er
ie

np
la

n 
20

19
/2

02
0

Schul- und Ferienplan 2019/2020
Kollegium Spiritus Sanctus Brig

 Schuljahresbeginn  Montag, 19. August 2019 morgens

 Schuljahresschluss  Freitag, 26. Juni 2020 abends

 Freie Halbtage                1.-3. Klassen Mittwochnachmittag
                                               4. und 5. Klassen Donnerstagnachmittag
                                                Passerelle Dubs Jeden Nachmittag

Ferien

 HERBST Unterrichtsende  Freitag, 11. Oktober 2019 abends
  Unterrichtsbeginn Montag, 28. Oktober 2019  morgens

 WEIHNACHTEN Unterrichtsende Freitag, 20. Dezember 2019  abends 
  Unterrichtsbeginn Montag, 06. Januar 2020  morgens

 SPORTFERIEN Unterrichtsende Freitag, 21. Februar 2020 abends
  Unterrichtsbeginn Montag, 09. März 2020  morgens

 MAIFERIEN Unterrichtsende Freitag, 15. Mai 2020  abends
  Unterrichtsbeginn Montag, 25. Mai 2020 morgens

 Zusätzliche freie Tage
  Allerheiligen Freitag, 01. November 2019
  Josefstag Donnerstag, 19. März 2020
  Karfreitag Freitag, 10. April 2020
  Ostermontag Montag, 13. April 2020
  Pfingstmontag Montag, 01. Juni 2020
  Fronleichnam Donnerstag, 11. Juni 2020

99





Die sechs LeitsŠtze unserer Schule 
finden Sie unter:   www.spiritus.ch


